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Ei auch im nächſten Quartale unverändert, wie bisher. Preis bei ſämmtlichen preußiſchen 
plare . ſowie ſämmtlichen Herren Commiſſionairen vierteljährlich 15 Sgr. Einzelne Exem⸗ 
9. Inſerate finden die weiteſte Verbreitung zu dem bei der Höhe der Auflage außer⸗ 
Üigem Preiſe von 1 ¼ Sgr. für die Petit-Spaltenzeile. Nach der bald bevor⸗ 
* en Beendigung der Erzählung: „Falſche Ehre“ bringen wir höchſt 

Erzählungen der rühmlichſt bekannten Schriftſteller: Dr. Friedrich 
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erfahrungsmäßig die an Abonnentenzahl ſtärkſten ſind, dürfte unſer Blatt eine Auflage 
r 6500 Exemplaren erreichen, weshalb wir um möglichſt zeitige Beſtellung 
Die Expedition. 


“ Wolitifehe Meberficht. 


Alle 
De Reibereien und Feindſeligkeiten zwiſchen Preuſßſen Wandlung überraſcht, aber mit Berückſichtigung der eingetrete⸗ 
Veietreich follen ac der pfteriöfen Reife des Grafen nen Situation in Frankreich weniger verwundert fein. Ob: 
aft Ende und unverhofft wieder einmal einer dicken gleich man ſich dort unter einem liberalen Regime befinden 
pr wichen, beiden Regierungen Platz gemacht haben. ſoll, fallen doch noch tagtäglich, namentlich in den Provinzen, 
ach ein Wunder geſchehen und ein Wendepunkt Abſtand genommen. Die Direction des Preßbureaus zeigt 
ind äußeren Politit der öſterreichiſch⸗ungariſchen deshalb an, daß jetzt fremde Blätter in Frankreich ungehindert 
Au verſiche n neue „Vernunftsehe“ eingegangen werden Wir müſſen unſere geſchätzten Leſer auf die „Vermiſchten 
ner ar uns doch die „A. A. 35 aus Minden, daß die Nachrichten“ dieſer Nr. — um ſich über einen ſchauder⸗ 
e 
n 
achten 


3, von Preußen foll auf feiner Reiſe nach dem ganz merkwürdige Dinge vor. Man ſteckt die Leute dort auf 
Erb 9 f 

von ſfnung des Suez⸗Canals, „auf Wunſch“ einige bloßen Verdacht hin noch immer in geheime Haft (z. B. 

x ener Hofe verweilen, während der Kronprinz in Breſt einen Commis 122 Tage lang, ohne daß gegen den⸗ 

Beer, V nach Gödöld reift und dies mit den Verſuchen ſelben etwas vorlag und zwei andere 1 die fälſchlicher 

Es ung zwiſchen den Cabineten von Wien, eiſe des Diebſtahls angeklagt waren 25 Tage). Von den 

a etersburg in Verbindung gebracht wird. ſtrengen Maßregeln gegen die 1 Preſſe hat man jedoch 
der 

e eingetreten ſein, wahrſcheinlich nur durch die un⸗ Eingang finden. — Pater Hyacinthe hat feinen Entſchluß, das 

em Dipl in Frankreich el, Obgleich wir kleine Carmellter⸗Kloſter von Paſſy zu verlaſſen, ausgeführt, 

allerweni ſiaten und dem öſterreichiſchen Reichskanzler und bei ae: in Paris Logis genommen. Ob er, 

nme! en, ein volles Vertrauen ſchenken und kaum wie ſo viele feiner Vorgänger, ſpäter nicht wieder di RE 

lerreich, daß nach der erſten Scheidung zwiſchen Preußen kriechen ſollte? Die Kaiſerin gedenkt ſchon am 1. Oktober in 

„1806, abermals eine — mit „Kladderadatſch“ Venedig einzutreffen. 
ändi ung zwiſchen den beiden Staaten als eine voll⸗ haften Mord bei Pantin i 

in 5 zu informiren. Man nimmt an, daß 

f W ec und der Beſuch des Kronprinzen von Preußen wenigſtens vier Perſonen ſich bei dieſem Verbrechen betheiligten. 

bett ſel Beſiegelung der neubadenen Freundſchaſt Der muthmaßliche Mörder kaufte Sonntag 2 6 Uhr bei 

möͤgli 2 Da dem lieben Himmel und der Diplomatie einem Händler ein Grabſchelt und eine und holte die⸗ 

iſt, wird man zwar über dieſe unerwartete ſelbe ſpäter, Abends 8 Uhr, faßte die Stücke aber ſehr un⸗ 
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. l und fiel durch ſein verdächtiges Ausſehen auf. Man 
agte ihm, er möge Schaufel und Schippe auf die Schulter 
nehmen, was er auch, ſich raſch entfernend, that. Man glaubt, 
daß der davon eilende junge Mann, der Johann Kink ſehr 
ähnlich ſah, mit dieſen a die Grube vorbereitete, 
in welche die Opfer geſenkt werden ſollten. 8 
In Spanien haben am 19. d. in Saragoſſa anläßlich 
der Ankunft 1 republikaniſche Demonſtrationen ſtatt⸗ 
efunden; Caſtelar und andere Redner ſprachen ſich gegen die 


bſicht aus, einen fremden Prinzen an die Spitze Spaniens 
u ſtellen. Aus ns wurde vom 22. d. gemeldet: „Die 
likaniſch geſinnten Generals Pierrad 


ee des repu 
hat hierſelbſt zu Exzeſſen Anlaß gegeben. u be: 
gleiteten denſelben mit Bannern, auf welchen verfaſſungs⸗ 
widrige Inſchriften angebracht waren. Der Sekretär des 
interimiſtiſchen Gouverneurs verlangte die Wegnahme der 
85 chriften, und es kam zu Gewaltthätigkeiten, bei welchen der 
ekretär getödtet wurde. Es haben zahlreiche Verhaftungen 
fattgeunden. Auch gegen Pierrad iſt ein Verhaftöbefehl er: 
aſſen, hat aber noch nicht ausgeführt werden können, da 
Pierrad ſich verborgen hält. (Seine Verhaftung in Tortoſa 
iſt erfolgt. D. R.) Die republikaniſchen Abs im aufgelöft 
und die aa An der Freiheit entwaffnet. an erwartet, 
daß der Regent Serrano die ſtrengſten Maßregeln gegen die 
Ruheſtörer ergreifen werde.“ j 
Der Gouverneur von Madrid hat die Sitzungen des 
republikaniſchen Clubs ſuspendirt, weil derſelbe eine gegen die 
Bde einer Monarchie gerichtete Reſolution gefaßt hatte. 
8 iſt übrigens eine neue Combination in der Thronfrage 
entſtanden, die jedenfalls originell iſt. Es ſoll demnach König 
Don Louis von Portugal auf den portugieſiſchen Thron 
verzichten und dafür den ſpaniſchen beſteigen; in Portugal ſoll 
ihm ſein 6 Jahre alter Sohn Don Carlos unter Vormund⸗ 
ſchaft des Großvaters Don Fernando ſuccediren. 
ir hatten den Braten alſo richtig gerochen: Jetzt muß 
ich die „Times“ in London ſelbſt berichtigen, indem ſie ein 
legramm aus e mittheilt, wie folgt: „Die 
Regierung der Vereinigten Staaten hat das Vorgehen ihres 
Vertreters in Madrid, des Generals Sidles, nicht desavouirt. 


Die Politik der Union in der kubaniſchen Angelegenheit hat 


keine Veränderung erlitten. 

Aus Bukareſt berichtet man unterm 25. d. Mts. einen 
Erlaß, welchen der Miniſter des Innern, Cogalniccaneo, veröf⸗ 
fentliht hat und in dem er den Erzprieſtern unterſagt, Per: 
ſonen des geiſtlichen Standes, welche durch die höheren geiſt⸗ 
lichen Behörden vorgeladen ſind, zu verhaften oder überhaupt 
Vorladungsbefehle zu erlaſſen, da dieſes Recht nur den bür⸗ 
gerlichen Behörden zuſtehe. 


Deutſchland. 
Preußen. 

Berlin, 25. September. Die Miniſter find nun faſt 
alle wieder hier. 5 Ende der Woche wird auch der Cultus⸗ 
Miniſter Dr. von Mühler erwartet. Die Rückkehr deſſelben 
hat ſich, wie der „Schleſ. Ztg.“ geſchrieben wird, durch einen 
Unfall ſeiner jüngſten Tochter a Dieſelbe hatte das 
Unglück, daß ſich während eines Spazierritts derſelben der 
Sattelgurt ihres Pferdes löſte, was ihren Fall vom Pferde 
zur 51 ge ee der einen Beinbruch herbeiführte. 

ie Geſetz⸗Entwürfe über den Erwerb von 
Grundeigenthum und über das Hypothekenrecht 
wird der Pa nach den Vorlagen des vorigen Jahres 
in dieſer Seſſion wiederum in den Landtag einbringen; aber 
die Abſicht, den Geſetzen ſofort auf das geſammte norddeutſche 
Gebiet Anwendung zu geben, iſt, wie die „Nat ⸗Ztg.“ hört, 
wiederum verlaſſen, ſogar von der Ausdehnung aut die Rhein⸗ 
provinz und die neuerworbenen Gebietstheile iſt Abſtand ge⸗ 
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nommen worden. Dies hängt, meint das genannte. 
offenbar mit der zuwartenden Stellung zuſammen, welch 
Bundesrath zu dem von dem Reichstage beſchloſſenen 
in Betreff der Ausdehnung der Bundesgeſetzgebung auf 
Civilrecht einnimmt. Br 
„Ihre Mittheilung, daß Geſetzentwürfe in Betreff der 
lichen Polizei⸗ Verwaltung und der ländlichen Gemeinde 
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meinſchaftlichen Benutzung nicht unterliegen, einzuführen. a 
Geſetz⸗Entwürfe gehen direkt an 3 Sand“ 
Dagegen follen vorher die folgenden beiden Geſetzentun 
betreffend die Ablöſung der Forſtberichtigungen und The 
gemeinſchaftlicher Forſten für die Provinz Hannover, betreſſe 
eine Abänderung der Hutungs⸗Ablöſungs⸗Geſetze, — dem 
vinzial⸗Landtage der Provinz Hannover zur Berathun 
geben werden. Ein Geſetz⸗Entwurf, betreffend die 
zungs⸗Beſchränkungen bei Meiergütern in der Graſſche 
Schaumburg (Kreis Rieteln), ſoll erſt der Begutachtung Ai 
Communal Landtages in Caſſel unterworfen werden. —, 
drei letzten Geſetz⸗Entwürfe werden erſt nach der Berathin 
der bezeichneten commerciellen und communalſtändiſchen = 
tretungen an den allgemeinen Landtag gelangen. 3 
Daß ein Geſetz, betreffend die enſio ni le; 
der Civilbeamten, dem Landtage vorgelegt werden Ge 
dürfte ſich nicht beſtätigen. Eine ſolche Vorlage liegt zur Bie 
nicht in der Abſicht der Staatsregierung. Allerdings iſt r 
Angelegenheit in Erwägung gejogen worden, doch bat ! 
vie Ar ee N 0 ſtand genommen, wa 74 
empfiehlt, zun as Vorgehen der Bundesgeſetzgebun 
dieſem Gebiete abzuwarten. geſetg a 
n Rea 
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das allein gedei 
Capital unter den 
zzu erzielen. 
Berlin, 26. September. Ein Erkenntniß des königlichen 
Gerichtshofes zur Entſcheidung der Competenz⸗Conflikte vom 
12. Juni 1869 beſtimmt: „Wenn die Räumung eines Gra? 
dens von der Polizeibehörde angeordnet wird, und der dau 
Verpflichtete dieſer Aufforderung nicht nachkommt, ſo iſt die 
Polizeibehörde berechtigt, die Räumung auf Koften des he 
— 5 N zu laſſen, ohne daß der Rechtsweg dagegen — 
zuläſſig iſt. 
ammtliche Handelskammern ſtellen in ihren Berichten, faſt 
ohne Ausnahme bei dem Handelsminiſter Anträge, zu welchen 
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„die Herbeiführung einer internationalen Münz⸗ 
rabſezung der Tarife auf Eiſenbahnen vorzugs⸗ 
en, aber auch für Perſonen, und eine Herab⸗ 
rto's für Packet und Geldbeförderung durch 


geſammten Steuerverei i 
uerverein, welcher Preußen mit den 
urg mi en, Thuͤringen, Braunſchweig, Mecklenburg, 
ln Gaube umfaßt, ſind im vergangenen Jahre 
M Quart Spiritus fabricirt worden, im Jahre 
ill. Quart 


Inſpections⸗Commi i 
i Commiſſion, welche in Folge des Beſchluſſes 
östlichen Feſtungskommiſſion aan —.— wird, 
En Zig“ aus Raſtadt gemeldet wird, dort in näch⸗ 
5 Nan Sie beſteht aus dem badiſchen General⸗ 
5 neck für die Territorialregierung, dem preußiſchen 
hund. den ant v. Oppeln⸗Bronikowski für den Norddeutſchen 
1 beat en mar v. ra sus raußifchem 
jr und dem bairiſchen Major Riem für 
eutſche Feſtungskommiſſion. 9 f 


re 

iſt deen; 24. September. Nach dem „Dresdner Jour⸗ 

mitt erwittwete Königin Joſephine von Schweden heute 
im lünen Augsburg kommend, zu mehrtägigem Be: 

lan. von er Hoflager angelangt, 1 — die regierende 

ONE war achſen Vormittags aus Sansſouci wieder ein: 

g Ire 5 

N des den, 25. September. 


ine vo Die Königin⸗Wittwe Joſe⸗ 
| Velina eden deiſt morgen Vormittag 10 Uhr 1 


91 Wien 
8 Halten ptember. An unterrichteter Stelle wird die 
eſeichstanl dener Blätter, als wäre dem Beſuche des 
e 1 tafen Beuſt bei der Königin von Preußen 
bab edeutung unterzulegen, als irrig bezeichnet. 
e Kaufen die Formen der Höflichkeit auch bei 
je 50 Aufenthalte in Baden-Baden erfüllen wollen 
4 ichkeit iſt in ſolcher Weiſe erwidert worden, wie 
dich dem öfter Ol ta ſie allen Fremden von Diſtinktion, alſo 
ö Gewohn eit bifchen Reichskanzler gegenüber, zu erwidern 
h 2% at So iſt auch Olaf Beuſt, welcher gleich 
word, mit anunft in Baden Baden bei der Königin fi) ein: 
80 den, Wendern 5 8 mh Perſonen zur Tafel gezogen 
da Telwigt nich der großherzoglich heſſiſche Miniſterpräſident 
habe daß 18 empfangen worden ſei, ſo liege der Grund 
we erſelbe ſich bei der Königin nicht eingeſchrieben 


23 September. Eine offiziöfe Wiener Correſpondenz 

t beſtreitet die Richtigkeit des von der „Preſſe“ 

h. Geſandtenüchts über die andermweite Verſetzung des 
Pe beton = Baron v. Werther. Die offiziöfe Correſpon⸗ 

1 dor ſenenwechſed n im gegenwärtigen Augenblicke ein ſolcher 
Nor Kurzem 50 nicht den Eindruck machen würde, den er etwa 
ir Liener ami ütte hervorbringen können. Gewiß werde 
anderweintlichen Streifen die Grundloſigteit des Gerüchts 
rt. en Verwendung des Baron v. Werther nicht 


Graf Bethlen's „Diplomatiſcher 
eſtellter Seite eine Zuſchrift aus 


Oeſlerreich. 


orreszirende Haltung der deutſch⸗ 
1 es dem Grafen Beuſt zur Pflicht ge⸗ 
g un „Ener Annäherung un e en . 8 
Ann an Preußen zu ſuchen, und da 

erſte derung des Reichskanzlers an Ni Fürften Gortſcha⸗ 


1 3 ren nur in der 2 7 3 
Völkern beſtärken ot des Ausgleichs unter Oeſter⸗ 
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Das ungariſche Orga 
Grafen Beuſt in einem ſolchen Streben ebenſo warm unter⸗ 
ſtützen, wie wir ihn in feiner deutſchen Einmiſchungspolitit 
und in ſeiner Sean oſenanbetung heftig bekämpft haben. 

Die ungariſche Regierung hat ſo eben 32 Lehrer auf Rei⸗ 


ſen geſchickt. Sechszehn dieſer Herren gehen nach Sachſen und 


Preußen und ſechszehn nach Süddeutſchland, um das Weſen, 
ſowie die Einrichtungen der deutſchen Mittel⸗ und Volksſchulen 
aus eigener Anſchauung genau kennen zu lernen. 


Frankreich. 


Paris, 24. September. Das „Journal officiel“ meldet, 
daß der türkiſche Botſchafter Djemil Paſcha geſtern in St. 
Cloud vom Kaiſer empfangen wurde. ’ 

Wie „Conjtitutionnel“ erfährt, iſt die Ernennung des 
Generals Fleury zum Botſchafter Frankreichs am ruſſiſchen 
Aale en. „Conſtitutionnel“ hält dieſe Wahl für eine ſehr 
glückli 


e. 

Die Urheber des in Pantin verübten Verbrechens (Ermor: 
dung einer 15 7 und ihrer fünf Kinder) hat man in Hapre 
ee. iefelben find Vater und Sohn und heißen Kink. 
Sie ſollen noch Mitſchuldige haben, die ſich in Paris verbor⸗ 
gen halten. (Siehe unter Vermiſchte Nachrichten). 

Nähere Berichte über die Verſo go“ der Urheber des Ver: 
brechens in Pantin ergeben, daß in Havre nur der jüngere 
Kink (der Sohn) dingfeſt gemacht iſt. Derſelbe ſtürzte ſich im 
Augenblicke der Verhaftung in das Waſſer, um ſich zu erkrän⸗ 
ken, wurde aber herausgezogen. Man fand bei ihm verſchie⸗ 
dene Schriftſtücke, welche ſeine Identität beweiſen. Kink be⸗ 
findet ſich im Hospital; er verweigerte vor dem Unterſuchungs⸗ 
richter Anfangs jede Antwort; zuletzt verſprach er dem kaiſer⸗ 
lichen Prokurator Rede in ſtehen. Was Kink, den Vater, 
anbelangt, ſo ſoll dieſer in Rouen ergriffen worden ſein, doch 
fehlt noch die amtliche Beſtätigung. 5 

Paris. Das Erkenntniß, durch welches der Schiffslieute⸗ 
nant Lullier wegen Beſchimpfung des Marineminiſters zu ſechs 
Monaten a verurtheilt worden war, ilt 9025 in 
zweiter Inſtanz beſtätigt worden. — Wie die Zeitung „Paris“ 
vernimmt, wäre das Haus Rothſchild ſoeben um die Summe 
von 250,000 Franes betrogen worden. Der Chef der Korre⸗ 
ſpondenz der „Bank von Ungarn“ (?) hatte zwei falſche Tratten 
fabricirt, eine von 100,000 Francs auf das Londoner und eine 

weite von 150,000 Francs auf das Pariſer Haus, hätte fie 
felt präſentirt, den Betrag ohne Schwierigkeit empfangen 
und dann das Weite geſucht. — Wie man aus Perpignan 
telegraphirt, iſt der von dem fers ic Vogt für das Thal 
von Andorra ernannte Chef der 

Sonntage Abends, als er in ſeine Wohnung zurückkehrte, durch 
einen Schuß in den Rücken meuchlings getoͤdtet worden. 


Spanien. 

Madrid, 24. September. Das Miniſterium hat den 
Entſchluß gefaßt, republikaniſche Manifeſtationen nicht mehr zu 
dulden und vorkommende Unordnungen auf das Strengſte zu 
beſtrafen. Angeſichts des ſich immer mehr erhitzenden Sireites 
über die verſchiedenen Thronkanditaturen plaidiren mehrere 
en Jh für die Verlängerung der Regentſchaft Serrano's um 
ein Jahr. 

adrid. Marſchall Prim hat nach feiner Rückkehr aus 
Frankreich ſofort eine lange Unterredung mit dem Cortes⸗ 
präſidenten Rivero gehabt, der bekanntlich einer der einfluß⸗ 
reichſten Führer der demokratiſchen Partei iſt, theils um 5 5 
die Ergebniſſe ſeiner franzöſiſchen Reiſe mitzutheilen, 15 
um mit ihm die zur Aufrechterhaltung der at, de uh 
erforderlichen Maßregeln zu beſprechen. Es heißt, daß der 
Miniſterrath in ſeiner Sitzung vom 21. beſchloſſen hat, den 
Cortes den Vorſchlag zu machen, einen Theil der organiſchen 


n erklärt ſeinerſeits: Wir werden den 
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Geſetze zu diskutiren, ehe die Frage der Kön 
9 ate werde; l ſoll ein Geſetz über die 
Pas che Sicherheit als dringlich eingebracht werden. Die 
„Gaceta de Madrid“ veröffentlicht einen amtlichen Bericht 
über die Ereigniſſe von Tarragona; derſelbe konſtatirt, daß 
ein großer Tel der Verantwortlichkeit dem General Pierrad 
zur Laſt fällt. Auf Verlangen des Inſtruktionsrichters iſt der 
letztere zu Tortoſa verhaftet und nach Tarragona gebracht 
worden. Auf die Nachricht von dem Befehl der Entwaffnung 
aben die bern von Tarragona von denen von Reus 
ülfe verlangt. ie Freiwilligen von Reus haben aber ges 
antwortet, daß ſie Mördern keine Unterſtützung leihen wollten. 
Jr Tarragona herrſcht in Beige der dort vorgenommenen 
erhaftungen eine große Aufregung; doch iſt die Ruhe nicht 
weiter geſthet worden. — Der Regent Serrano iſt am Abend 
des 22. in die Bäder von Alhama abgereiſt. 


Großbritannien und Irland. 


Der Albert⸗ Affaire hat ſich eine neue, vielleicht von noch 
ſchlimmeren Folgen begleitete, Kataſtrophe im Bereiche der 
engliſchen Si zugefellt. Beim Londoner Kanzlei⸗ 
gericht wurde der Antrag geſtellt, über das Vermögen der 
„European Aſſurance Society“ auf Grund deren Inſolvenz 
die Zwangs⸗Liquidation zu verhängen. Die Paſſiva ſollen 
die Aktiva bedeutend überſchreiten. Höhe der ausſtehenden 
Policen 9 bis 10 Millionen Pfd. Sterl. Die Kompagnie 
wurde 1853 gegründet, und gab 19 jährliches Einkommen in 
den letzten Jahren auf 40,000 Lſtr. an. Das nominelle 
Aktienkapital beträgt 780,000 Lſtr., das eingezahlte 250,000 
Ltr. Die Office unterhält Zweigetabliſſements in Indien und 
Auſtralien, und hat ſeit ihrem Beſtehen 33 andere Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaſten käuflich übernommen. Als Motiv 600 

; e wurde angeführt, daß augenblicklich 100, 
ſtr. Polfcengelder fällig ſeien, zu deren Deckung nur etwas 
über 10,000 Lſtr. vorhanden find. 


Dänemark. 

Kopenhagen, 24. September. (Amtlich.) Der König 
hat den Miniſtern des Innern, Estrup, der Marine, Suenſon, 
und des Kultus, Hanſen, die erbetene Entlaſſung bewilligt. 
Zum Miniſter des Innern iſt Kammerherr Wolfgang Haffner, 
zum Kultusminiſter Kammerherr Roſenörn ernannt. Das 
Portefeuille der Marine iſt dem Kriegsminiſter General von 
Naaslöff mitübertragen. 


Serbien. 


Belgrad, 24. September. Der frühere Finanzminiſter 
5 — Zukits iſt zum Vertreter Serbiens in Bukareſt ernannt 
orden. 


Amerika. 


Newyork, 24. September. (Kabeldepeſche.) Eine Be⸗ 
kanntmachung des Schatzſekretärs Boutwell zeigt an, daß die 
Regierung morgen für 4 Millionen Dollars Bonds de 1882 
gegen Goldzahlung zurückkaufen wird. 


Lokales und Provinzielles. 


A Sirf nt den 27. Sept. In der letzten Sitzung der 
Stadtverordneten lerſelbſt betraf der erſte Gegenſtand der Ver⸗ 
deen ft en die Erhöhung des Zinsfußes bei der hie: 
igen ſtädtiſchen Sparkaſſe. Bereits am 30. Juli d. J. 
hatte das Sparkaſſen⸗Curatorium in dieſer Angelegenheit Be: 
rathungen gepflogen, und als inzwiſchen von der Königl. Regie⸗ 
tung die Genehmigung eingegangen war, daß bei der Kreis⸗ 
Sparkaſſe der Zinsfuß von 3½ auf 4 %, und zwar ſchon vom 
1. gli ab, erhöht werden dürfe, jo unterzog ſich der Decer⸗ 
nent der Sparkaſſen⸗Deputation, Herr Rathsherr und Reg. 
Aſſeſſor a. D. Wahl, der Auſſtellung eines ausführlichen Gut⸗ 


In An⸗ 


eputatior 

ate üben 

ultate übe 
durch 
kaſſen⸗ 
und zwar vom 1. Oltober en 
auszuſprechen und die Genehmigung der Königl. Regi 10 
nachzuſuchen. Die Verſammlung würdigte den Zweck, den d 
ſtädtiſche Sparkaſſe, die ſeit 1 ihren . uf 
bat, dem ſparenden Publikum gegenüber verfolgt und geneh⸗ 
migte einſtimmig die betreffende Erhöhung an ſich, fo wie — 
Renter einem aus der Mitte der Verſammlung geſtellten 

ntrage, daß die Erhöhung erſt zum 1. Jan. eintreten möge 
— mit Mojorität den 1. Oktober als Anfangstermin der Cr: 
höhung. Ohne Zweifel wird von Seiten der Königl. Regierung 
die Genehmigung ertheilt werden. 

‚Ein zweiter Gegenſtand der Tagesordnung bezog ſich auf“ 
diejenige 145 OR. große, von hier aus rechts am Eichberger 
Wege gelegene, an drei Seiten von Harfauer Dominial⸗Ter⸗ 
rain eingeſchloſſene und früher zum Dom. Eichberg gehörige 
Wieſenfläche, welche bei Gelegenheit des Abverkaufs eines St⸗ 
des Wieſenland bei der Harkauer Brücke an Herrn v. Decker 
nunmehr in ſtädtiſchen Beſitz übergegangen iſt. Herr Guts⸗ 
pächter Siegert hat ſich bereit erklärt, die betreffende Wieſe UM 
ter den je die übrigen Territorien bereits geltenden Bebi 
gungen in Pacht zu nehmen, die Fläche zu ebnen, in Ache 
umzuwandeln und mit der Parzelle Nr. 60 zu vereinigen. Die 
Verſammlung erklärte, dem Antrage des Magiſrats und der 
Kämmerei⸗ Deputation entſprechend, ſich einverſtanden dam 
Ebenſo erfolgte die Zuſtimmung zum Verkauf eines Landſt 
fens am „Vogelberge“ in Größe von 9,97 OR. (Preis 
pro OR.) an den Fuhrenunternehmer Herrn Heidrich. 

In einer folgenden Vorlage erſuchte Herr Schloſſer 
Roos, welcher bei der ſtädtiſchen Feuerlöſchanſtaalt 18 
als Spritzenmeiſter und 18 Jahre als Brandmeiſter thä 
weſen, ihn von dem betreffenden Dienſte zu entbinden. 
118 hat in Folge deſſen von den in Vorſchlag ge l 

ürgern Herrn Kupferſchmiedemeiſter Thomas als Brand mg 
gewählt, gegen welche Wahl von Seiten der Verſamme 
nichts einzuwenden war. An Stelle des Bezirksvorſtehers 7 
Schwanitz (Kirchbezirk), welcher ebenfalls ein Entlaffungsge 
eingereicht hatte, wurde Herr Zelder gewählt. 180 

Als hierauf noch in Betreff mehrerer Rechnungen pro Si 
welche von Seiten der Rechnungs⸗Reviſions⸗Commiſſion rein 
und für richtig befunden worden find, die Decharge ausgeſte 
chen worden war, trat für die weiteren Verhandlungen! 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ein. m 
A Die Zahl der hieſigen Theilnehmer an der von den 
werbevereinen der Preuß. Lauſitz unternommenen Exeul 
nach Berlin beträgt 16. Laut Programm werden in Berlin! 
den Gewerbevereinen verſchiedene Muſeen, Chorlottenburg! 
Kroll's Garten (Sonnta 0 die Borſig'ſche Maichinenfabrit 
die Fabrik der Actien⸗Geſellſchaft für Fabrikation von Eisel, 
darf, das Königl. Schloß und das Aquarium (Montags) 
Gewerbe⸗Muſeum, die Börſe, der zoblogiſche Garten und 
a (Dienſtags) beſichtigt. 

n der geſtrigen Turner⸗Fahnenweihe zu Neuſtadtl in 
men haben ſich vom hieſigen Männer⸗Turnverein 14 Mig 

der betheiligt. F 

An den Sitzungen, welche das Comité zur Grüne 
der Geſellenherberge „zur Heimath“ hierſelbſt am 

und 25. d. Mts. abhielt, gelangte nach verſchiedenen 8 
lungen, welche freundliche Zuwendungen und die von Sei 
des Herrn Landraths v. Grävenitz in den Ortſchaften des u 
ſigen Kreiſes zum Beſten der Herberge veranſtaltete © * 
lung — welche Letztere jedoch, da gegenwärtig für die 
nitzer Herberge geſammelt wird, erſt ſpäter, vielleicht im 


1 
3 


Bob 


TV 


er, zur Ausführung gelangen kann — betrafen, die 
Ordnung der Herberge zur Berathung und Feſtſezung. 


der nunmehr feſtgeſtellten Hausordnung bezweckt 
piefge „Herberge zur Heimath“, jungen Männern des Ge: 
ſolch andwerkerſtandes, ſowohl den durchreiſenden, als 
— en, welche hierſelbſt in Arbeit ſtehen, ein Unter⸗ 
ir zu bieten. Aufnahme findet nach $ 2 jeder gehörig 
Unterunge Mann des Gewerbe- und Handwerkerſſandes, 
unge erſchied der Confeſſion, welcher vom Hausvater nicht 
onen net dazu befunden wird. Kranke und unreinliche 
chen (nnen Aufnahme und Verpflegung nicht bean⸗ 
fügen un Die Aufgenommenen müſſen der Hausordnung 


— d die nöthige Reinlichkeit und Ordnung in den 
2 0 eobachten, namentlich aber Lärm, ſowie das Rau⸗ 
105 d fur en, Schlafräumen meiden (5 4— 6). Die Bettwäsche 
ti⸗ I Tage dle ſeſten en alle Monate gewechſelt. Alle 
ker ches aberbält jeder Schlafgaſt ein reines Handtuch. Auf 


aben auch Durchreiſende 95 Bedürfniß Anſpruch 


ts⸗ Pine, In den S . 

nt n Sommermonaten des Morgens 6 Uhr, in den 
ha nunönaten um 6%, Uhr, wird mit einer Glocke das Zei⸗ 
17 kunde uftehen gegeben und muß jeder 1 zu die⸗ 
f findet 8 agerſtelle verlaſſen. Eine halbe Stunde ſpä⸗ 


8), um der Gaſtſtube eine gemeinſame Morgen : Andacht 
afran, s Uhr aber ($ 9) das Reinigen und Lüften der 
Niemann me ftatt. 727 die Verhandlungen ergaben, wird 
zur h a en me an 5 Andachten, die 185 gewiß mit 
usorduung gehören, gezwungen.) In den Som: 

Uhr, naten. muß jeder in der Herberge Aufgenommene um 10%, 


hf 


Üglich 
My einder des ev. Geſellenvereins Theil nehmen (§ 11). Wer 
Nacht für der einige Nächte in der Page wohn, alt no 
pro deln einfaches Bett 11, Sgr. Feſte Schlafgäſte zah⸗ 
ſudenden it für ein Bett 1 Tblr. ($ 12). Yu den im Haufe ftatte 


e in d 
(13) der Herberge Wohnenden als Gäſte zugelaſſen werden 
das 95 Di 


eure d 


lelen um Geld oder Geldwerth nicht geſtattet (§ 14). 
aawerde verpflichtet ſich nicht, verlorene oder böswillig 
vater nicht egenſtände zu erſetzen, wenn dieſe dem Herbergs⸗ 
derungen bau Aufbewahrung übergeben waren ($ 15). Aen⸗ 
gabe des der Hausordnung behält ſich der Vorſtand nach Maß⸗ 
5 Bedürfniſſes vor (8 16). 
Bubiipuncdende Skizze der Hausordnung wird gewiß dem 
Einrichtu die Ueberzeugung verſchaffen, doß die projectirten 
auf illi ngen den einfachen Bedürfniſſen der jungen Leute 
ten Dede Weiſe vollſtändig genügen, ohne neben der geregel⸗ 
ung, die nun einmal fein muß, einen läſtigen Zwang 
ufgenommenen zu üben. Wer das Leben in der 
nur einigermaßen kennt, muß die Gründung einer 
deer aud eimath“ mit Freuden begrüßen. Gewiſſe pietiftiiche 
fern; ſie folks Sonderbeſtrebungen liegen dieſer Anſtalt 
fichtiger oll eiu Werk echter Humanität fein, das bei 
kann und Dandhabung nur die wohlthätigſten Folgen haben 
Über das ſccherlich unſere fernere Unterftügung verdient. Wie 
führung 3 ſo werden wir ſ. Z. auch über die Aus⸗ 
A Heute feie 
0 erten der hieſige Uhrmacher Johann Gottlob 
Bett m feine Gattin Chriltane Gmaline deb. Fricke ihr 
es Ehejubiläum. Das Jubelpaar wurde inmſt⸗ 
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ten eines ſehr großen Verwandten⸗ und Bekanntenkreiſes in der 
evangel. e durch den Königl. Superinten⸗ 
denten Herrn Paſtor Werkenthin hang eingeſegnet und ers 
hielt durch denfelben eine von Ihrer 1 77 — der Königin⸗ 
Wittwe Eliſabeth dem Jubelpagre huldvoll verliehene Pracht: 
bibel. Beide Gatten erfreuen ſich noch vollſtändiger Rüſtigkeit 
und Gefundheit: 

Brenn⸗Kalender der Gas: Laternen hieſiger Stadt. 
Gewöhnliche 


Datum. Beleuchtungspei Nachtlaternen. 
28. Sept. 6%, — 10. feine, 
29. — 30. „ 6½ — 11. 11 — 2. 


* Die Einnahmen der Gebirgsbahn vom Auguſt d. J. 
betrugen 85,280 Thlr., gegen denſelben Monat vorigen Jahres 
mehr: 19,316 Thlr. oder 29,3 %. Die ganze Einnahme der 
1185 Ae d beten 530,937 Thlr., gegen 1868 mehr: 

5 r. oder 34,8 % mehr. 5 

Seit einiger Zeit find Ku öſterreichiſche SN 
Scheine aufgetaucht, die das Datum 1. Mai 1859, die lau⸗ 
fende Nummer 608,002 und das Gerienzeihen a. P. tragen. 

* Die diesjährigen Herbſt⸗Control⸗Verſammlungen finden 
für die im Kreiſe Hirſchberg ſich aufhaltenden Landwehr⸗ 
leute, Reſerviſten und Disvoſitions⸗Urlauber, wie folgt, ſtatt: 

A. Im Bezirk der 3. Compagnie des Landwehr⸗ Bataillons 
(Hirſchberg): 1) am 8. October, Vormittags 8 Uhr, in Schmie⸗ 
deberg für die Ortſchaften: Schmiedeberg, Buſchvorwerk, Hohen⸗ 
wieſe und Quirl; 2) am 8. October, Vormittags 9 Uhr, in 
Schmiedeberg für vie Oriſchafſen: Arnsberg, Buchwald, Barn 
dorf, Hohenwaldau, Neudorf, Rothenzechau, Steinſeiffen und 
Wüſteröhrsdorf; 3) am 8. October, Nachmittags 2 Uhr, in 
Erdmannsdorf für die Ortſchaften: Erdmannsdorf, Fiſchbach 
Lomnitz, Zillerthal und Södrich; 4) am 9. October, Vormit⸗ 
tags 8 Uhr, in Seidorf für die Ortſchaften: Seidorf, Arns⸗ 
dorf, Hain, Krummhübel, Querfeiffen, Glausnitz und Märzdorf; 
5) am 9. October, Vormittags 9 Uhr, in Seidorf für die 
Ortſchaften: Giersdorf, Gebirgsbauden und Stonsdorf; 6) am 
9. October, Nachmittags 2 Uhr, in Hermsdorf u. K. für die 
Ortſchaften: en u. K., Agnetendorf und Petersdorf; 
7) am 9. October, Nachmittags A Uhr, in Warmbruun für 
die Ortſchaften: Warmbrunn, Schwarzbach und Saalberg; 

B. Im Bezirk der 4. Compagnie des Landwehr⸗Batafllons 
(Hirſchberg): 1) am 6. October, Vormittags 8 Uhr, in Reib⸗ 
nis für die Ortſchaften: Reibnitz, Alt: und Neu⸗Kemnitz, Bo: 
berullersdorf, Berthelsdorf und Boberröhrsdorf; 2) am 6. Oe⸗ 
tober, Vormittags 10 Uhr, in Crommenan für die Ortſchaf⸗ 
ten: Crommenau, Seiffershau, Hindorf, Ludwigsdorf, Kalſers⸗ 
waldau und Wernersdorf; 3) am 6. October, Nachmittags 
3 Uhr, in Schreiberhau für die Ortſchaften: Schreiberhau mit 
Carlsthal, Hoffnungsthal und Strickerhäuſer; 4) am 7. Octo⸗ 
ber, Vormittags 8 Uhr, in Hirſchberg für ſämmtliche Mann⸗ 
ſchaften der Provinzial-Landwehr aus der Stadt Hirſchberg; 
5) am 7. October, Vormittags 9 Uhr, in Hirſchberg für die 
Ortſchaften: Cunnersdorf und Grunau; 6) am 7. ber, 
Vormittags 10 Uhr, in Hirſchberg für die Ortſchaſten: Gotſch⸗ 
dorf, Straupitz, Hartau, Voigtsdorf und Heriſchdorf; 7) am 
7. October, Vormittags 11 Uhr, in Hirſchberg für ſämmt⸗ 
liche Garde⸗Mannſchaften der Landwehr⸗Reſerve und zur Dis⸗ 
poſition Beurlaubten, ſowie ſämmtliche Provinzial⸗Reſerven und 
Dispoſitions⸗Urlauber aus der Stadt Hirſchberg. 

* Den Landwehrbehörden ift Ermächtigung zugegangen, uns 
berückſichtigt der für dieſes Jahr feſtgeſetzten Einſtellungster⸗ 
mine der Rekruten, behufs Deckung ihres Erſatzbedarfs an 
Stammmannſchaften vom 1. Oktober d. J. ab dreijährige 
Freiwillige in Verpflegung nehmen zu dürfen. Die allgemeine 
militäriſche Ausbildung, deren ſie für die Dienſtverhältniſſe 
der Landwehrſtämme bedürfen, ſoll bei einem Linienregiment, 
indeß während einer nur ſechswöchentlichen Dauer, erfolgen. 


worden ſei und fo 
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Es find der tmann a. D. Scheurich in Lauban 
unter Ernennung zum Poſtmeiſter, und der Poſtmeiſter Wiedig 
in Schweidnitz unter Ernennung zum Poſt⸗Direktor als Vor⸗ 
ſteher der betreffenden Poſtämter beſtätigt worden. 

n Muskau iſt eine Abtheilung Garde⸗Infanterie, 
Kavallerie und Artillerie nebſt Train, von Spandau angekom⸗ 
men, um eine neue Art, das Pulver zu transportiren, zu pro⸗ 
biven; dieſelbe ſetzt ihren Marſch nach dem Rieſengebirge fort. 

Bunzlau. an erinnert ſich noch, daß am 21. 
d. J. an dem Chauſſeegeld⸗Erheber Günther in ſeiner Bude 
an der Klitſchdorfer Straße ein Raubmord verſucht wurde, wel⸗ 
cher dieſem beinahe das Leben gekoſtet hätte und wobei ihm 
die Tageseinnahme von 1 Thlr. 5 Sgr. aus dem Tiſchſchube 
und eine ſilberne Uhr geranbt wurde. Als der That dringend 
verdächtig wurde damals ein übelberufener Menſch, der Tagear⸗ 
beiter Karl Müller, verhaftet, der aber nach einiger Zeit 
wieder entlaſſen wurde, weil der leider erſt nach länger als 8 
Ta en vernehmungsfähige ꝛc. Günther ihn nicht mehr mit 
Be timmtheit als den Räuber zu recognosciten vermochte. Jetzt 
iſt nun die geraubte Uhr endenkt u. 8 von einem Uhrmacher 
in Rauſcha, wo der Bruder des K. M. in einer Glasfabrit 
arbeitet. Von dieſem iſt die Uhr zu einem dortigen Uhrmacher 
behufs Reparatur gebracht, von Letzterem aber dieſelbe an der 
von der Staatsanwaltſchaft bekannt gemachten 9 — 
ſofort als die 8 erkannt und angezeigt worden. Jener 
zc. Müller in R. ſoll ſich nun dahin ausgelaſſen haben, daß er 
die Uhr von ſeinem Bruder in Wehrau erhalten habe. Dieſer 
war zuletzt in der Glasfabrik „Andreashütte“ bei Wehrau be⸗ 
ſchäſtigt, wo man ihn am letzten Sonnabend arretirte. Da er 
aber nach Bunzlau abgeführt werden ſollte, entſprang er ſeinen 


beiden Transporteurs, ſchon ehe er Klitſchdorf paſſirt war, und 


verſchwand ſeinen Verfolgern bald in dem dichten Walde. Wie 
es heißt, iſt er aber am Montag dennoch aufgefangen und hier⸗ 
her abgeführt worden. Wird ꝛc. M. der That überführt, wo⸗ 
ran wohl kaum noch zu zweifeln, ſo dürfte der Uhrmacher in 
Rauſcha die ausgeſetzte Prämie von 50 Thlrn. verdient haben. 


(N. C.) 

Löwenberg, 28. September. Die vielen Gerüchte 
über die Verlegung der Garniſon nach einem anderen Orte 
beſchränken ſich auf leeres Gerede. Man glaubt, daß die 
Garniſon nur 18 Sr. Hoheit des Fürſten hierher gelegt 
gert, ohne jeden Grund, daß nach dem 

Ableben deſſelben die Garniſon verlegt werden würde. Wir 
wüßten gar keinen Grund dazu. Es wäre traurig, wenn man 
unſerer Stadt, die ohnehin durch den Tod Sr. Hoheit ſo un⸗ 


endlich viel verliert, auch noch das Militär wegnehmen ſollte. 


Es haben noch viel kleinere Städte Bataillons und Schwadro⸗ 
nen und Löwenberg iſt eine viel beſſere Garniſon als hundert 
andere. — Welcher Mangel an Lehrern herrſcht, geht daraus 
hervor, daß, nachdem der Lehrer zu Mühlſeiffen in Folge 
eines Schlaganfalls unfähig geworden, kein Stellvertreter zu 
finden iſt und die Schule — geſchloſſen werden mußte. Es 
iſt dies ein ſchlechtes Zeichen für den „Staat der Intelligenz.“ 

erdenken kann mar es freilich Niemanden, der ſich mit Hän⸗ 
den und Füßen wehrt, Lehrer zu werden. 

2 Am vorigen Dienſtag Nachmittags ½ Uhr 
brach in dem Scheuner'ſchen Wirthshauſe zu Nieder⸗Adelsdorf 
Feuer aus, das in kurzer Zeit die Beſitzung vernichtete. (G. St.) 

Grünberg. Vor kurzer Zeit iſt der Hauptgewinn der 
Mailänder 45 Fres.⸗Looſe mit 100,000 Fres. (26,666 Thlr.) 
hierher gefallen, 0 

Görlitz. Die „Nied. Ztg.“ 5 — aus dem Rothen⸗ 
burger Kreiſe, daß von dork, namentlich aus den wendiſchen 
Dörfern, eine ſtarke Auswanderung nach Amerika (Texas) 


on unberechtigte Perſonen wegen Verleitung zur Auswan⸗ 


E den u Die Agitation wird dort fo fleißig betrieben, daß 
derung haben beſtraft werden müſſen. Die Wenden, überzeugt, 


anuar. 


daß fie in Texas ſich blos zu bücken brauchen, um Mela 
aufzuleſen, verkaufen Alles, was fie haben, a tout P 
ziehen in ganzen Schwärmen über den Ocean, der 7 
täuſchung entgegen. 
Glogau, 25. September. [Jubiläum] Am 21. 
beging ein langjähriger, geachteter Bewohner unſeren 
der Rittmeiſter a. D. und Haupt⸗Steueramts⸗Aſſiſtent 
50jähriges Jubiläum. 1819 am gleichen Tage war DEE 
15 jähriger Jüngling freiwillig bei der 6. Artillerie Bi ei 
Neiſſe eingetreten. Im Jahre 1837 verließ er die 11845 i 
Laufbahn u. trat zur Steuerwerwaltung über, wurde 1648 f 
Affiitenten befördert, in welcher Eigenſchaft er ſeit 180 
biefigen Hauptamte fungirt. 1861 wurde ihm der Kronen 
und an ſeinem Jubeltage der Rothe Adlerorden viertel 
verliehen, welcher ihm durch den Hauptamtsdirigenten, 8“ 


Richteramte abgezogen wurde. 
Vermiſchte Nachrichten. got 
Paris, 22. September. Eine graufenhaite Morde 
von Pantin (die Ermordung einer Frau mit i File 
Kindern) hat eine große Aufregung unter der Parifer eine 
kerung hervorgerufen und bildet natürlich das algen, 
Stadigeſpräch. Die Zugänge zur Morgue find von f pie 
den von Menſchen angefüllt, welche bisher vergeblich au fern 
öffentliche Austellung der Ermordeten warten. Seit gelund 
fanden ſich dort an 200,000 Perſonen ein. Auch Pantin Fir 
Aubervillers, in deren Nähe die That verübt wurde, ſind ug 
Pariſern angefüllt, die ſich das Feld anſchauen wollen, on 
die Leichen verſcharrt wurden. Man bemerkt auf demſe 
noch viele Blutſpuren. Die beiden Perſonen, welche in 


ſtiegen. Die Unterſuchung der Leichen, die jetzt beendet, 
dargethan, daß die Opfer in keinerlei Weiſe beſchimpft 
den. Vor dieſer Operation hat der Photograph der 
Präfectur, Richebourg, die Leichen einzeln und gruppen 
aufgenommen. Dieſelben bieten einen höchſt traurigen, 
lichen Anblick dar. Die beiden kleinen Knaben und das Miß 
chen haben die Augen geöffnet; man ſieht ihnen an, daß 15 
von einem furchtbaren Schrecken ergriffen worden waren. u 
eine der Kinder ſcheint lebendig begraben worden zu ſein, W 
ſein Geſicht drückt noch den ſchweren Todeskampf aus, den 
beſtanden haben muß. Die beiden älteſten Kinder een 
nadt aufgenommen. Die Mutter, die Augen weit auf 

ſcheint den Mörder zu betrachten. Ihr Geficht trägt e 70 
Ausdruck tiefer Trauer, als den des Schreckens. Di 


wu 


en 
l 
der Mörder muß eine furchtbare geweſen ſein. Die Pen 
bat 30 Wunden; im Ganzen zählt man 107 Wunden auf 
Leichen. Es ſcheint übrigens, daß die beiden Mörder ichen 
Morgens, als der Bauer — er heißt Langlois — die Lei abe 
entdeckt, ſich in der Nähe des Feldes einde De 
erinnerte ſich nämlich fpäter, zwei ihm unbekannte DRAN 
geſehen zu haben, die ihm zuſchauten, als er die Gruft Cr 
deckte. Sie folgten ihm dann zum Polizeidiener, welchen 
herbeirief und verſchwanden dann. Das öffentliche Ger 7 
will wiſſen, der Vater hätte in Erfahrung gebracht, daß und 
fünf Kinder ſeiner zweiten Frau nicht von ihm wären 
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en r 
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üeaaleſen Sohn (erfter Che) überredet, ihm bei ber Aus⸗ 

dan Sy Verbrechens beinufteben Die Name wäre aus 
5 die Kinder wären in dem College von Roubair 


„Figaro“ 
Vor 5 5 By 


Jahren in 


zem zes Nachts beichältigt und wolle ſich des Tages in ſei⸗ 
‚on ‚immer ausruhen. Das Auftreten des jungen Mannes 
ag nur Aupetber des Hotels ſonderbar vor. Er kam jeden 
olle, und ige Augenblicke in ſein Zimmer, wa er niemals 
Ind die j m ahm eine Briefe mit, die ſehr zahlreich waren 
gegen 6 1 aus Roubaix zukamen Am Sonntag, Abends 


il r, kam eine Dame mit fünf Kindern ins Hotel 
0 ins He 

Au dase nach Johann Kink. Man ſagte ihr, er ſei nicht 

au, ie „Ich komme zwei Stunden zu früh, meinte die 


erde wiederkommen.“ Als ſie dann ſpäter nach 

u kreſſen dadam, war ſie ſehr erſtaunt, Kink noch nicht 

ie aber nicht iſt vielleicht im Reſtaurant“, ſagte fie. Er 

dien ka dort, Die Kinder blieben im Vorzimmer und 

1 9 zu ſein. 
i 


en. n bot ihr an, etwas zu 
Und d en, fa Man bot ihr an, 3 


te fie, ich fürchte, daß es zu viel Geld koſtet 
2 1. re in auch nicht, wohin man mich diniren fuͤh⸗ 

1 und e ging dann fort, nachdem fie zwei Zimmer 
het das ihre Kinder beſtellt hatte. Sie ließ ihr Gepäck. 
ab dz der Wass einem kleinen Packet und einem Korbe be⸗ 
t 0 man äſche und einen Kinderpaletot enthielt. Von da 
3 tgen Ne nicht wieder. Johann Kink kam erſt am Mon: 


Anderen anne | Uhr zurück. Er 


i 


ging in Begleitung eines 
hierauf wechſelte er ſeine 
nicht m fünf Minuten fpäter wieder fort. Seitdem 
ante fein 8 in das Hotel gekommen. In dem Wand⸗ 
dend, eine 9 immers entdeckte man geſtern ein blutiges 
Tas man ala nie mit Blutflecken, ein Stück Cravatte, mit der, 
Wenn übt, eines der Kinder erdroſſelt wurde, und ein 
been der ihnlich denen, welche man in der Taſche des 
Ain Hotel „Pier und auch in dem Korbe, der von der Mut: 
Man lchurügelaſſen worden war, vorgefunden hat. Am 
ain 


n ſein Zimmer, 


f gelangte fol f Bar 
' gende telegraphiſche Depeſche an King: 
92 an noch, wir ſind nicht bereit.“ Geſtern traf end⸗ 
e richte ein Schreiben mit der Poſt an, das dem Unter⸗ 


1 zugeſtel Di ben kam von 
3 — we in gef it wurde. Dieſes Schreiben ka 


ed zuerſt gerichtet war und trug die Worte: 

w f Familie > ie ganze Korreſpondenz Johann Kinks be⸗ 

verth N= und Geld: Angelegenheiten. Es iſt bemerkens⸗ 
daß 9 


Andy, man bei den Opfern kein einziges Papier fand. 
ö dreſſe 0 an den Kleidern Jaden trugen bekanntlich die 
and m 15 Schnei 
der namicchen 
ſi er. Es 
ſpri 
ſich 
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zu kommen, weil man in ihrer Stadt alle nach Amerika abs 
gereiſt gewähnt hätte. Ohne den Bauer, welcher zufällig an 
der Gruft vorbeikam, würde die Sache auch wohl nicht ſo 
ſchnell entdeckt worden ſein, da Niemand aus Pantin etwas 
Ungewöhnliches bemerkt hatte. Ein Eiſenbahnbeamter, der ſich 
des Nachts in ſeine Wohnung begab, hörte zwar Hülferufe, 
da aber, und beſonders Sonntags, ſich in dieſer Gegend im⸗ 
mer Betrunkene raufen, ſo ſchenkte er ihnen leine Beachtung. 
Ein Arbeiter einer in der Nähe liegenden Fe will auch 
Geſchrei und die Rufe gehört haben: „Ach, Mama! Ach, 
Mama!“ Er glaubte jedoch, daß es ſich um die Züchtigung 
eines Kindes handelte. Die Hunde der Umgegend bemerkten 
alle, daß etwas vorging. Sie bellten und beulten über zwei 
a mi unbändiger Wuth.“ (Vergl. die Nachrichten 
unter Paris. 

Ein täglich erſcheinendes Blatt im Staate Wiskonſin 
kündigt ſein bevorſtehendes Eingehen auf folgende Weiſe an: 
„Wir haben nur noch einen Abonnenten, einen würdigen 
Kaufmann, der ſein Abonnement mit Colonialwaaren und 
Wein bezahlt. Der Direktor und der Redakteur dieſes 
unſeres vom Publikum verkannten Blattes haben nun ſchon 
ſeit vierzehn Tagen von nichts anderem als ſauren Heringen 
und Champagner gelebt, und ſie fühlen das Bedürfniß einer 
anderen Diät, weshalb ſie ihr Blatt eingehen laſſen.“ 

Bei Gelegenheit der Manöver der 13. und 14. Diviſion, 
wobei General v. Göben, (berühmt aus dem Mainfeldzug) mit 
der 13. durch höchſt geniale Führung ein außerordentlich in: 
tereſſantes Kriegsbild veranlaßk haben ſoll — gegen General 
v. Blumenthal, 1865 Chef des Generalſtabes der 2, Armee — 
kam ein Bauer nach Eſſen zum Amtmann und beklagte ſich, 
leine Einquartirung erhalten zu haben. „Bezahle ich 155 
meine Steuern und Abgaben“, plaidirte er, „ſo muß mir au 
meine gehörige Einquartirung werden er 

Eine Schauſpielerin ſpielte die Rolle einer unglücklichen 
Prinzeſſin und rief rührend aus: „Ach; wenn werde ich doch 
endlich Ruhe haben! — „Nie, wenn Sie mir das ſeidene Kleid 
nicht bezahlen!“ erſcholl als Antwort aus dem Parterre, und 
ſtürmiſcher Appplaus folgte. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

München, 22. September. Die erſte öffentliche Auffüh⸗ 
rung des „Rheingold“ iſt ſoeben vorüber. Die ſceniſchen und 
muſikaliſch⸗techniſchen Leiſtungen waren vorzüglich, doch erran 
die Oper nur einen succes d’estime, (Allg. 3 

Chronik des Tages. 

Sr. Majeſtät der König haben dem Superintendenten und 
Stadtpfarrer Eichler zu Raudten, Kr. Steinau, den Königl. 
Kronenorden dritter Claſſe verliehen. 

Concurs⸗ Eröffnungen. 

Der Maurermeifter Friedrich Wilhelm Steinmetz jr. in 
Elberfeld iſt für fallit erklärt; Agent deſſ, Advokat⸗Anwalt 
Zurhellen daſ.; über das man des Kaufm. u. Gaſtwirths 
Körner zu Pollnow (Kreisgericht 
Sekretär Schöll zu 


— 


ollnow, T.: 2. Oktober. 


Falſche Ehre. 8 

Geſchichte aus dem Leben, erzählt von Ernſt v. Waldow. 

(Fortſetzung) 

Die Lampe war erloſchen, es war düſter um ihn her, 
er gewahrte es nicht. Da brach das Licht des Bollmondes- 
durch das hohe, mit Eiſenſtäben vergitterte Fenſter — der 
Strahl berührte ihn elektriſch, er zuckte zuſammen. Sein 
ganzes vergangenes Leben zog an ſeinem geiſtigen Auge vor⸗ 
über; hatte das Schickſal, das er in wilder Verzweiflung 
angeklagt, ihn nicht überreich ausgeſtattet mit all den Ga⸗ 


en 


hlamwe), Verw. Kreisgerichts⸗ 
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ben, nach deren Beſitz die Sterblichen ſtreben, und waren 
ſeine Tage nicht, behütet und beſchirmt von ſorgender Mut⸗ 
terliebe, heiter und glücklich dahingefloſſen? und den höch⸗ 
ſten Wunſch ſeines ſehnenden Herzens — den Beſitz der 
Geliebten — auch ihn hatte ihm das gütige Geſchick ge⸗ 
währt. Seine Schuld allein war der finſtere Abgrund, der 
ihn auf ewig von den Geliebten trennte und über dem ſich 
keine Rettungsbrücke wölbte. Alles geopfert — verloren 
für ewig! — Und könnte er allein es tragen, was er ver⸗ 
brochen; — doch daß er ſie mit Schande bedeckt, für die 
er freudig ſein Herzblut tropfenweiſe vergoſſen hätte, daß 
ſie elend waren um ſeinetwillen — der Gedanke brachte 
ihn dem Wahnſinn nahe. Er krümmte ſich, in wildem 
Schmerze zuckend, auf dem harten Boden. Oh, kein irdi⸗ 
cher Richter hätte ein ſo hartes Verdammungsurtheil über 
ihn ſprechen können, als er ſelbſt es that. 

Da fällt ſein Blick auf die Blumen Hudeßerde auf den 
Knieen ſchleppt er ſich zu dem Tiſche, auf dem ſie liegen, 
er nimmt ſie in ſeine zitternden Hände, preßt ſie an die 
glühenden Lippen, und übermannt von dem Gedanken an 
die Geliebte, deren Bild geſchmückt mit allen Reizen vor 
ſeiner Seele ſteht, bricht er in lautes, herzerſchütterndes 
Schluchzen aus. Stunden vergehen. Der Morgen beginnt 
u grauen, trüb und langſam. Der Morgen — giebt es 
für ihn ein „morgen“? — nein — in der Nacht muß er 
erlöſchen mit ſeiner Schuld — mit Nacht bedeckt mag ſein 
Name der Vergeſſenheit anheimfallen. 

Auf Fälſchung ſteht das Zuchthaus! Soll die Matter 
— die Braut ihn dort aufſuchen — unter dem Auswurfe 
des Menſchengeſchlechtes! — Er zuckt zuſammen — der 
Gedanke giebt ihm die Kraft, ſich aufzurichten. „Ich muß 
fort — fort — hinweg!“ murmelte er leiſe vor ſich hin, 
„es iſt das Einzige, das Letzte, was ich für ſie thun kann. 
Ein Grab deckt viel Schmach und Schuld! Den Todten 
beurtheilt man milde, man vergiebt ihm, ja man beklagt 
oft noch ſein frühes Ende. Nur die lebende Schande, die 
frech ihr Antlitz der Sonne zeigt, die flieht und verdammt 
man ohne Gnade. Was ſagte doch Hildegards Vater, als 
er mir Severings Flucht mittheilte — ha — die Worte 
machten mich erbeben, — ich erinnere mich ihrer nur zu 


wohl. 

„Hätte der Menſch wenigſtens ſo viel Ehrgefühl gehabt, 
„ſich eine 17555 vor den Kopf zu ſchießen, als er ſah, daß 
„feine Spitzbübereien entdeckt waren; wenn man ihn er⸗ 
greift, compromittirt er uns!“ 

„Und was würde man erſt von mir —“. Elmar konnte 
den Gedanken nicht ausdenken — alſo ſterben. — Sterben 
— wo das Leben ihm noch vor wenig Stunden ſo goldig, 
ſo roſig gelächelt — und jetzt — am Ende! 

Fortſetzung folgt. 
Eingefandt. E 
Allen Leidenden Gefundheit durch die vorzügliche Re- 
yalescière du Barry, welche ohne Anwendung von Me⸗ 
dicin und ohne Koften die folgenden Krankheiten beſeitigt: 
Bag: ‚ Nerven-, 
Schleimhaut⸗, Athem-, Blaſen⸗ u. Nierenleiden, Schwind⸗ 
ſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Di⸗ 


Nebſt zwei Beilagen, 


Bruft-, Lungen⸗, Leber⸗, Druͤſen⸗„ 


(A. 
ſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Uebelkeit i 
Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaft, Diabell 
Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Dad 
ſucht. — 70,000 Geneſungen, die aller Medicin wide, 
ſtanden, worunter ein Zeugniß Sr. Heiligkeit des Papfte⸗ 
des Hofmarſchalls Grafen Pluskow, der Markgräfin! 
Brehan. Copie dieſer Certificate wird portofrei und im 
fonft auf Verlangen geſandt. — Nahrhafter als Flein 
erſpart die Revalesciere 50 Mal ihren Preis in andere 
Mitteln, wie auch die Revalescière Chocolatée 10 M. 
mehr als Fleiſch und gewohnliche Chocolade n f 
wird bei Erwachſenen, wie bei den ſchwaͤchſten Kin 
mit gleich gutem Erfolge angewandt, giebt Kraft, 
und guten Appetit, fördert die Verdauung und 
geiſtig und körperlich geſund und friſch 


Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blech 


büchfen mit Gebrauchs⸗Anweiſung von ½ Pfd. 18 [gl 
1 Pfd. I rtl. 5 ſgr., 2 Pfd. 1 rtl. 27 fgr., 5 Pfd. 4 vll: 
10 fgr., 12 Pfd. 9 rtl. 15 fgr., 24 Pſd. 18 rtl. ver 
kauft. — Revalescière Chocolatée in Pulver un 
Tabletten für 12 Taſſen 18 fgr., 24 Taſſen 1 rtl. 5 ſgr. 
48 Taſſen I rtl. 27 fgr. — Zu beziehen durch Barr 
du Barry & Co. in Berlin, 178. Friedrichsſtr 

Wien Freiung 
markt; in Hamburg 
bei Theodor Pfitzmann, Hoflieferant; in Breslau 
bei S. G. Schwartz, Ed. Groß, Guſt. Scholtzz in 
Altenburg i. Sachſ bei Rebske; in Neurode beit 
Wichmann; in Patſchkau bei Theophil Kaulz in 
Regnitz bei Erich Schneider; in Görlig bei Rob. 
Lange; in Striegau bei Wilh. Tietzez in Greif“ 


fenberg bei Eduard Neumann; in Landes hut bel 


E. Rudolph; in Hirschberg bei Paul Spehr 


und Gustav Nördlinger (Hirten- u. Schuͤtzen? 


ſtraßen⸗Ecke) und in allen Städten bei Droguenz, Deli⸗ 
cateſſen⸗ und Spezereihaͤndlern. 10457. 
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Familien: Angelegenheiten. 


Todes = Anzeige. 
13122. Das am 25. September, Mittags 12 Uhr, erfolgte 


Ableben unſers guten Gatten, Vaters und Schwiegervaters, 


des Müllermeiſters Carl Rudolph, zeigen wir hierdurch Ver 
wandten und Bekannten tiefbetrübt an. 


Kupferberg und Altwaſſer. Die Hinterbliebenen. 


13076. Todes: Anzeige. 

Heut Nachmittag 3%, Uhr verſchied ſanft nach langen 

Leiden unſer guter Vater, der Gutsbeſitzer Carl Krauſe 

zu Poiſchwitz, im Alter von 61 Jahren 11 Monaten. 
Dieſes zeigen, um ſtille Theilnahme bittend, im tiefen 

Die trauernden Söhne 
Aa. Ewald und Louis Krauſe. 

Poiſchwitz⸗Rohnſtock, den 24. September 1869. 


Schmerz an: 


‚fie 
ährt 5 


„ in 
6; in Frankfurt a. M. 10. Roß 
41. Katharinenſtr.; in Leipzig 


— 
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2 — Allen Freunden und Verwandten widmen die traurige 
j daß unſere gute Tochter, Schweſter und Schwägerin, 
im auh Emma Jiunecker geb. Brettſchneider, 

4 uhr, den dige el ee 20. September, früh 
8 eſer t geſchieden iſt. 

Wainbrunn. N Die tiefbetrübte Mutter, 


Schweſter und Schwager. 
er * Worte der Wehmuth 
innigaorigen Wiederkehr des Todestages unſerer einzigen, 
E geliebten Tochter und Schweſter, der Jungfrau 
& teftine Henriette Thamm. 
arb am 28. Sept. 1868, alt 16 Jahr 4 Mon. 21 Tage. 


4 Ein gan 1 2 
zes Jahr iſt ſchon dahin geſchwunden, 
Selten Du 1 2 ſanft in kühler Gruft; 
Die uten noch der treuen Herzen Wunden, 
la Dein Todestag zu neuem Schmerze ruft. 


zu bift verweltt, o friſche Lebensblume, 
Do ſankſt jo früh zur kühlen Gruft hinab; 
8 5 zu des Jenſeſts ew'gem Heiligthume 


des Boten a. d. Rieſengebirge. 28. September 1869. 


Die Deinen ſehen Dich nicht mehr hienieden, 

Doch ach, die Trennung fällt dem Herzen ſchwer! 0 
Du biſt zu bald und unverhofft geſchieden, 

Das Vaterhaus ſcheint uns nun öde, leer. 


Es floß dahin Dein friſches, junges Leben 
In zn le net br 
u tru o ſtill ſtets un 
Der —.— Krankheit 1 5 Weh und Leid. 


gr jenen Welten hat Du num gefunden 

ach kurzer Pilgerſchaft das wahre Ziel, 

Dein junges Leben hat wohl auch empfunden 3 
So manchen Schmerz — doch nun der Freuden viel. 


Du gingſt zur Ruh! das ſei der Troſt der Deinen 
In ihrem Schmerz, der unausſprechlich iſt; 

Und einſtens wird uns Gott mit Dir vereinen, 
Und werden ewig ſein, wo Du nun biſt. 

Dort wirſt Du einſtens ſelig uns begrüßen, 

Dort ſinkſt Du lächelnd wieder uns ans Herz, 

Und mag der heißen Thränen Heer hier fließen: 
Dort über Sternen wohnt kein Weh, kein Schmerz. 


Rabishau und Breslau. 


ang ſich der Geiſt hoch über's dunkle Grab. 


G 
fen 


13104, 


Fü 
11 Fe Hinterbliebenen der im Plauen'ſchen Grunde 
In eincunglückten Bergleute ging ferner ein: 
aus eine er Nähſchule geſammelt 2 rtl 10 ſgr., Reinertrag 
zu Schön. Geſang⸗ und Theater⸗Aufführung im Geſang⸗Verein 
U Pi 13 rtl. Beſtand 118 rtl. 17%, far. 

ernere gütige Beiträge bitten: 

ichard Schaufuß, Bankgeſchäft. “ 
C. W. J. Krahn, Expedition des Boten. 


dei 3 General ⸗Verſammlung 
l reis- und Umkreis⸗Imkervereins 


S zu Lauban 
onntag den 10. October, Nachmittags 3 / Uhr, 
im Gaſthofe zum „Hirſch“ daſelbſt. 


*. T 8: : 
25 Lachen ces. age rdnung 


3., B ct über die Ansſtellung zu Breslau. 
4, Bert 1 — den dort * Vortrag des Vorſitzenden. 
5. berg und La 


ie diesjährige Ernte an Honig und Errich⸗ 
marktes. 


Riterartfdes 


e illuſtrirte Naturgeſchichte 
eiten) mit über 1000 getreuen Abbild., liefert ſtatt Rthlr. 3½ für 28 Sgr., eleg. geb. Nihlr. 1½ 
die Strauss'ſche Buchhandlung in Frankfurt a. M. 


emeſſene Ueberwinterung. 13069. 


Die trauernden Eltern und der trauernde Bruder. 


der drei Reiche (Zoologie, Mineralogie, 
Geologie, Botanik), 3 ſtarke Bde 8“ 


12852. Sämmtliche Mitglieder der Schmiede : Innung zu 
Goldberg werden auf Montag den 4. October zum Michaeli⸗ 
Quartal freundlichſt eingeladen, mit dem Bemerken, daß nach 
Innungsbeſchluß Jeder verpflichtet iſt, die betreffenden Lehr⸗ 
linge aufnehmen und freiſprechen zu laſſen. Der Vorſtand. 


Landwirthſehaftlicher Verein 
zu Liebenthal 13071. 
Sonntag den 3. October e., Nachmittags 3 Uhr. 


— —— 


Umtliche und Privat⸗ Anzeigen 


13043 Bekanntmachung. 
ur Verdingung ſämmtlicher für das hieſige Garniſon⸗Laza⸗ 
100 pro 1870 nothwendigen Verpflegungs⸗Bebdürfniſſe 1 
wir auf Sonnabend 
den 9. October d. J., Vormittags 9 Uhr, 
einen N in unſerem Geſchäftszimmer anbe⸗ 
raumt, zu welchem Lieferungsluſtige hiermit eingeladen werden, 
Die Lieferungsbedingungen liegen in unſerem Bureau zur 
Einſicht aus. : 
Hirſchberg, den 22. September 1869. 
Königliche Garniſon⸗Lazareth⸗Kommiſfion. 
Junges, Hauptmann Dr, Foeſt, Stabsarzt. 


8 iegellieferung. f 
Zum Neubau eines Schießſtandhauſes iſt die Lieferung von 


446,000 Maurerziegeln erforderlich 


N und zwar von 17,000 Stück, 
beſſerer Qualität, zu den äußeren Verblendungen und von 
29,000 Stück, geringerer Qualität, zum inneren Ausbau. Auf 
dieſe Lieferung reflectirende Ziegeleibeſitzer wollen ihre Preis: 
offerten bis zum 


A. October c., früh 11 Uhr, 
verfiegelt und mit der Aufſchrift: „Ziegellieferung zum Schieß⸗ 
ſtandhauſe“ verſehen, in der aths⸗Regiſtratur abgeben, woſelbſt 
auch die Lieferungsbedingungen wäbrend der Amtsſtunden ein⸗ 
geſehen werden können. Jeder Offerte ſind gleichzeitig 2 Pro⸗ 
beziegeln, auf denen der Name des betreffenden Fabrikanten 
angegeben fein muß, beizufügen. 

ie Eröffnung ver Preisforderungen erfolgt am obenge⸗ 


dachten Tage, früh 11½ Uhr, in dem Stadtverordneten⸗Seſ⸗ 


ſionszimmer. 
Hirſchberg, den 25. September 1869. 


Der Magiſtrat. 


13955. Bekanntmachung. 

Das, der Stadtgemeinde Hirſchberg gehörige, an der äuße⸗ 
ren Schildauerſtraße und an der Inſpectorgaſſe belegene, ehe⸗ 
mals Graf Schlabrendorf'ſche Grundſtück ſoll vom 1. Januar 
1870 ab anderweit meiſtbietend verpachtet werden, und zwar 
in 3 Parcellen, nämlich: ö 

1) die Wieſe hinter dem Maurer und „ Alt 
mann'ſchen Garten, im Flächen⸗Inhalte von 4 Morgen 
127 Q.⸗Ruthen, auf 13 Jahre 

2) das an die Kaufmann Du Bois ſche — . angren⸗ 
ende Haus mit 3 Wohnſtuben, geräumigem Schuppen, 
in welchem ſich leicht auch ein Stall anbringen läßt, und 
fchönem Bodenraume nebſt 4 Morgen Graſe⸗ und 
Obſtgarten, und : 

3) die ſogenannte Meierei, beſtehend in Wohnhaus mit 
Kuhſtall, Scheuue und Schafſtall nebit circa 5 
Morgen Graſe⸗ und Obſtgarten, 

ad 2 und 3 auf 7 Jahre. 

Termin zur Abgabe von Geboten ſteht 5 

Sonnabend am 2. Oktober, Nachmittag 3 Uhr, 
an Ort und Stelle an. Wir laden Pachtluſtige dazu ein. 
Die Anſicht der zu verpachtenden Grundſtücke wird auch ſchon 
vor dem Termine durch den gegenwärtigen Herrn Pächter gern 
geſtattet werden. 

Hirſchberg, den 23. September 1869. 

Der Magiitrat. 
Hirſchberg, den 25. September 1869. 
13124. Bekanntmachung. 

Am 8. d. M. iſt im Bober, unterhalb des Hausberges hier⸗ 
ſelbſt, ein männlicher, unbekannter, ſchon ſtark in Verweſung 
übergegangener Leichnam aufgefunden worden. Derſelbe war 
bekleidet mit grauer Drillichhoſe, ſehr ſchlechten rindledernen 
Stiefeln, ſchwarzer Tuchweſte, einem dunklen Flauſchrock und 
ledernen Hoſenträgern. Es wird um Auskunft über die Per⸗ 
ſönlichkeit des Ertrunkenen erſucht. . 

Die Polizei : Verwaltung. 
13153. Bekanntmachung. 

Mit billiger Rückſicht auf die Zeitverhältniſſe ſoll in Aus: 
führung eines diesſeitigen geſetzlichen Gemeindebeſchluſſes der bis⸗ 
er mit 3 ½ % den Einlegern bei der ſtädtiſchen er de gewährte 
Zinsfuß vom 1. October d. J. ab auf 4% (Vier Procent) er: 
Don werden. Dies wird hierdurch ſchon jetzt mit dem Bemer⸗ 
en zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß die bezügliche Sta: 
tuts⸗ Veränderung unverzüglich publicirt werden wird, ſobald 
die nach diesfälligen Vorgängen gar nicht zu bezweifelnde, je⸗ 
doch formell vorher geſetzmaͤßig einzuholende höhere Genehmi⸗ 
gung erfolgt iſt. 
Hirſchberg, den 27. September 1869. 

Der Magiſtrat. 


g n 


Weidenruthen⸗ Verpachtung. 
Die Nutzung der Weiden auf dem Werder bei der E 


ſchen Fabrik in Straupitz ſoll an den Beſtbietenden verpachle 8 
werden. Termin zur Abgabe von Geboten iſt auf 9 


Mittwoch den 29. September, 
Nachmittags 3 Uhr, an Ort u. Stellt 


anberaumt. Wir laden Pachtluſtige dazu ein. 
Hirſchberg, den 23. September 1869. 
13031. Der Magiſtrat. 


13140. Bekanntmachung. , 
Die letzten der im Publikum a Hirſchberger Stab 
Obligationen über 25 rtl., nämlich die Nummern: 

920. 939. 991. 960. 961. 945. 976. 95 f, 
940. 928 und 975. 


ſollen zu ihrem Nennwerthe eingelöft werden. 

Die Inhaber dieſer Obligationen werden aufgef 
ſelben nebſt den noch nicht fälligen Coupons binnen 14 Tag 
bei unſerer Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe gegen Zahlung des Nennwerlh 
zurückzugeben. 

Hirsch erg, 25. September 1869. 

Der Magiſtrat. 


12759. Sa Verkauf. 
Das dem Maurerpolier Johann Heinrich Scholz ge 
hörige Grundſtück Nr. 18 zu Nieder⸗Stonsdorf ſoll im Weh 
der nothwendigen Subhaſtation 
am 25. November 1869, Vormittags 1! uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaftations:Nichter ! 
unſerem Gerichts⸗Gebände ; 
verkauft werden. r 
Zu dem Grundſtücke gehören 6 Morgen 64 Dec. der Grund 
ſteuer unterliegende Ländereien und ift daſſelbe bei der Cr ande 
ſteuer nach einem Reinertrage von 9 Thlr. 51 Dec., bei der 
— — —.— nach einem Nutzungswerthe von 8 Thlr. ve 
anlagt. 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken 
ſchein und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſunge 
können in unſerem Bureau I. während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. ‘A 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirt 
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbun 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu ma 
chen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Verm 
3 Prälluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine al“ 
umelden. 
n Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 29. November 1869, Vormittags 11 uhr, 
in unferem Gerichtsgebände, Terminszimmer I., 
von dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden, 
Hirſchberg, den 14. September 1869. 
Königliches Kreis ⸗ Gericht. 
Der Subhaſtations⸗ Richter. 
Bartſch. 


ordert, die 


el 


13049. Freiwillige Subhaſtation. 
Das den Karl Grunſchen Erben gehörige Reſtbauergut 
Nr. 146 in Herrmannsdorf, abgeſchätzt auf 2580 Thlr. zufolge 
der nebſt Kaufbedingungen zin unſerem Bureau II, einzuſe 
den Taxe, von welchem jedoch eine Parzelle für 350 Thlr. abs 
verkauft worden, ſoll mit Ausſchluß der Erntebejtänd® 
Ham 14. October c., Vormittags 11 Uhr, 
an unſerer Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Jauer, den 20. September 1869. 
Königliches Kreis⸗Gericht. (l. Aptheilung. 


DIET. ET ZECHE TEUER 


Das Nothwendiger Verkauf. 

40 u Ein Maurer Gottwald Opitz gehörige Grundſtück Nr. 
am 2. Daupigz ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
Kiran Sabbat 1869, Vormittags 11 Uhr, vor dem unter⸗ 
Termine im abbaftations Richter in unſerem Gerichtsgebäude, 
1 de Miner r. J, verkauft werden. 

unlerlie im Grundſtücke gehören 0,15 Morgen der Grundſteuer 
ſteuer chende Ländereien und iſt dafjelbe nur bei der Gebäudes 

Der 2 einem Nutzungswerth von 15 Thlr. veranlagt. 
ſchein 5 uszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
können und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
geſehen berhnſerem Bureau Ja während der Amtsſtunden ein: 
en. 


Wirkfampeienigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
duch bedient gegen Dritte der Eintragung in das Hppotheken⸗ 
machen ürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
meidun aben, werden hiermit Neeber dieſelben zur Ver⸗ 


anzumededer Präcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 


Dec Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird am 6. 
ebäunn er 1869, Vormittags 11 Uhr, in unſerem Gerichts⸗ 
lane ha crminszimmer Nr. 1, von dem unterzeichneten Subha⸗ 
Hir cb ter verkündet werden. 

erg, den 18. September 1869. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 
Bartſch. 


13062 


Das de f 
m i - 2 3 
0 15 gad egelmacher Auguſt Bürgel gehörige sub Nr. 


am 16. 


richt unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter, in unſerm Ge⸗ 
dane immer Nr. 2, verkauft werden. 

und ift du Örundftüde gehören 50 Dezimalruthen Hofraum 
Ahe v 


er 
bei, dus ug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
watungen 


den kön 
ache 


der Pralſe 
Wc 

in Unferem n 

Heichneten & geritögebäude, Zimmer Nr. 2, von dem unter: 

olkenhain 


„ Auktions Anzeige. 


onn 8 
ab, ved lag den 30. September, Vormittags von 11 Uhr 
el, En meinem Auktions⸗Lokal drei faſt neue Mühlen: 
Back borden Stüd Abſauber, eine Getreidefeie, gute 
werkszen » große lange Bohrer und anderes Hand: 
* Alko bold ſowie einen neuen Greiner'ſchen Normal⸗ 
| Faulen eter in Etui, verſchiedene Möbel, eine ftarte 
Fal ene. einen großen kupfernen Keſſel, einen eiſernen 
h Unterhalt neu); vorher von 10 Uhr ab eine große 
15. altungsbücher, faſt neu, (ver Catalog 


— 
6 
* 


45 


liegt zur Durchſicht bei mir aus), verſchiedene Haus⸗ und 
Küchengeräthe, eine große Partie Herren⸗Kleidungs⸗ 
ſtücke meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigern. 

13116. F. Hartwig, Auktions⸗Kommiſſar. 
13117. Donnerſtag den 30 September, um 10 Uhr, werde 
ich am Rathhauſe, gegenüber dem Hotel zum weißen Roß, einen 
dae Jaun (einfpännig), auf Druckfedern, meiſtbietend gegen 

aare Zahlung verſteigern. F. Hartwig, Auktions⸗Komm. 


age Auktion. 


Donnerſtag den 30. September e., Nachmittags 
2 Uhr, ſollen im Gerichtskretſcham hierſelbſt: 
2 Pferde, Stuten, Braune und Fuchs, 
1 Fenſterwagen und 
1 Brettwagen, KIN ; 
ſowie Nachlaßgegenſtände aller Art, meiſtbietend gegen gleich 
baare Zahlung verkauft werden. > 
Wir laden Kaufluſtige hierzu ergebenſt ein. 
Cunnersdorf, den 27. September 1869. 
Das Ortsgericht. 


uftion, 

Montag, als den 1. Oktober, früh 
9 Uhr, werden wir im Kloſterhofe, in der Woh⸗ 
nung über dem Bade⸗Polizei⸗Lokale, wegen Woh⸗ 
nungsveränderung, ein Quantum Meubles und 
Hausgeräthe, beſtehend aus Tiſchen, Bettſtellen, 
Kleiderſchränken, ein Sopha, zwei Kommoden, Spie⸗ 
geln, Glas, Porzellan, etwas Betten u. ſ. w., meiſt⸗ 
bietend verkaufen. 

Warmbrunn, den 27. September 1869. 
Das Ortsgericht. Kölling. 


Anktion. 


Im Auftrage eines Königlichen Kreis⸗Gerichts zu Hirſchberg 
ſoll Donnerſtag den 30. September, Nachmittags 
um 2 Uhr, 13067. 

ein halbgedockter Wagen 
vor hieſigem Gerichtskretſcham meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verauktionirt werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 


Stonsdorf, den 26. September 1869. 


Das Ortsgericht. 
To Te 
IHR. Holz: Auftion. 


Dienftag den 5. October c., Vormittags 9 Uhr, ſollen im 
herrſchaftlichen Forſtrevier Pilgramsdorf: 
24 Klaftern Stockholz und 
circa 42 Schock weiches Reißig 


13128. 


meiſtbietend verkauft werden. 


Sammelplatz im Thonhübel an der Chauſſee und Hainwald⸗ 
Grenze. Schulz, Förſter. 


> Auktion. 


Sonntag den 3. Oktober c., von Nachmittags 3 Uhr ab, 
werden auf dem Vorwerk Nr. 32 zu Ober⸗Schmiedeberg ſechs 
Kühe, 2 Pferde, einige Wirthſchaftswagen und ſonſtige Acker⸗ 
geräthe, ſowie von ſechs Morgen Acker die Kartoffelernte par⸗ 
zellenweiſe gegen gleich baare Bezahlung verkauft. 

Melzer. 


TREE ER 


| Hetze Auktions⸗ Sage 


12598 Aus dem Herzogl. Elimar von Oldenburg'ſchen Forſt⸗ 
revier Maiwaldau ſollen am 4. Oktober d. J., von früh 9 
Uhr ab, . Hölzer licitando verkauft werden: 


Stück weiche Langhaufen 
20 0 Su birtene 5 185 Schmiedehain. 
irtene Langhaufen ; 3 
35 Klaftern weiches re 5 Steinbuſch. 
Mochau, den 16. September 186 
Das Großherzogl. Olpenburg’iche Oberinſpectorat. 
iene 


— Brennholz Auktion. 


Dienstag den 12, 89855 c., von früh 9 Uhr an, ſollen 
in meinem Holzſchlage zu Rudelſtadt per Merzdorf: 
ca. 1: V Klftrn. n 


„ Buchen-, Scheit⸗ und Felgenholz, 
12 Buchenhaufen, 
17 Schock 1 Reißig, 
2 „ Na delholz⸗Reißig 
meiſtbieten d gegen H verkauft werden. 12975. 
B. Rüffer, Zimmermeiſter zu Bolkenhain. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 


Kränllichteitshalber bin ich Willens, mein bierfelbft äußere 
Bahnhofſtraße gelegenes, neuerbautes Vorderhaus mit La⸗ 
deneinrichtung und Kaffeereftaurat! on zu verkaufen oder zu ver⸗ 
pachten. Dazu gehort noch eine Trinkhalle, ein freundliches 
Gärtchen mit Sommerlaube und eine Pumpe. Die Wohnun⸗ 
15 ſind an Bahnbeamte gut vermiethet. Das Haus verzinſt 
ich gut und eignet ſich ſeiner angenehmen Lage halber für 
jeden Privat⸗ und Geſchäftsmann. Anzah ung 1 — 2 Mille. 
Reelle Selbſtkäufer wollen ſich an den eher E. le 
ner in Hirſchberg wenden. 


. Ein Landgut 


im Preiſe von 12 bis 15,000 rtl. wird a ein Haus mit gro: 
hen Garten in Hirſchberg im Preiſe ron 6000 ril. zu tauſchen 


geſucht Herr Commiſſionair Thater in Hirſchberg ertheilt 
Auskunft. 

Mi Geſuch. 
13141. Ein trockener, froher Ke lter wird zu miethen ge⸗ 
ſucht Schildauerſtraße No. 91. 
13139 Dank ſagung 


allen Denjenigen, welche hinsicht un 18 a erlittenen 
Brandunglüds ihre chriſtliche Liebe in jeglicher Art bewieſen 
haben. Die Gemeinden Berthelsdorf, Reibnitz. Spiller, Rie⸗ 
mendorf, Alt⸗Kemnitz und Hindorf nehmen hierdurch für gelei⸗ 
ſtete Fuhren, Handarbeiten und Geſchenke unſere gebührendſte 
Dankbarkeit entgegen mite r mit dem herzlichen Wunſche, daß die 


Feuer⸗Verſich.⸗Altien⸗Geſellſchaft für Deutſchland „Adler“ zu Berlin. 
Ich bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß der Klempuermeiſter Herr Ed. Hirſch⸗ 
mann in ee zum Agenten obiger Geſellſchaft ernannt worden ift. 


Breslau, den 8. September 1869. 


Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung empfehle ich mich zum Abſchluß von Verſicherungen 


gegen feſte und billige Prämien. 


Wigandsthal, den 10. September 1869. 


Vorſehung einen rer vor ähnlichen Mang verſconen 1 
Wehen 8 Ah errmann Kittel Im au 


Berthelsbort, den 26. September 1869. 
Dankſagung. 
Nachdem ich viele Jahre mit einem ſchlimm eñ̃ Bruftleidt! 
und Aſthma behaftet . bin ich durch die bewährte Eu, 5 
methode des Herrn Wr. Noſenfeld hierſelbſt, Leipzigerſttah 
111, vollſtändig wieder hergeſtellt worden. Ich halte es daß 
für Pflicht, dies öffentlich anzuerkennen. 
Jacoby, Kaufmann in Berlin/ 
13045. Potsdamerſtraße 11a. 2 
* 
on, Anzeige a vermiſchter Inhalts. 
n samınil. enislirende 7er 
0 0 tungen werden zu i 
nal- Preisen prom/T 
2 1 70 N en Aufl 
trügen Ru bat. 11366 
Iannensenburgan von munah Won In Leipziäl 
12792. van Besch’s 
Atelier ſür Photographie in Warmbrunn. 
Für das, auch während dieſer Saiſon in fo reichem Maas 
geſchenkte Vertrauen und vielfache ſreundliche Anerkennung 
meinen beſten Dank ſagend, zeige ich ergebenſt an, daß mel 
Atelier in Warmbrunn nunmehr, wie alljährlich, am 4. 
ber geſchloſſen wird. ® van Bosch, Hof: Phozogradl 
13123. 8 mag wohl unter Nr. 13029 des letzten Date 
gemeint | ein? 
13142, 
ufchneiden für Damen, 
nach neueſter Methode, wird in Zeit von einer '/, Stunde pie 
billiges Honorar gelernt Honorar gelernt Herrenſtraße 5, 1 Stiege, v vornheral! 
12953, Unterzeichneter empfteblt fi) einem hochgeehrten ten Publ 
kum bei vorkommenden Feſtlichkeiten als geſchicker Harm, 
nika⸗ Spieler. Auch werden jederzeit Reparaturen von 9 pe" 
nanntem Inſtrument von mir angenommen und ſchnell u 
gut ausgeführt. Hochachtungsvoll 
Herrmann Hagelberg. Löwenberg, 
wohnhaft Laubaner Str., beim Bädermftr. Hrn. Tuma 
LN 
Ehrenerklärung. N 
Das über mich und den Bauergutsbeſitzer Herrn 
Heinrich Beer zu Kauffung verbreitete Gerede erkläre U 
ich hiermit für unwahr und warne Jeden vor Weiters AM 
verbreitung Das Ganze beruht auf einem Irrthum. W 
% Ratſchin, den 24. September 1869, 8 
x 13081. Joh. Chriſt. Schäl. l 
Ser TEEDEEDN. 


13008. 
„Behrens, GeneralAgent. + 


d. Hirſchmann, 
Spezial⸗Agent. 


4 DT Teen n 
＋ W Zu 5 
e 


200 Schachtruthen Kalkſteine 
x . neuen Bruche am Kitzelberge in Kauffung nach dem 
Jaht fer Bahnhofe, von jetzt an bis Ende März künftigen 
Sr A monatlichen Raten von circa 35 Schachtruthen, 
often 3 Fuhrwerksbeſitzer wollen ihre ſchriftlichen 


en 3. October c. 
ou Weder an Va Herrn F. Seipel in Kauffung, 


er an den u H 1 2 
re nterzeichneten einſenden, woſelbſt auch die nähe⸗ 
eo dingungen einzuſehen find. 
er, den 25. September 1869. 
1% Paul Blumberg. 


13 : 
108 Mitleſer zur „ ſchleſiſchen Zeitung‘ ſucht 
105 Scholtz, innere Schildaverſtraße Nr. 97. 


Seren 5 Ich Endesunterzeichneter babe den Schuhmachermeiſter 
keldigtentſchel aus Mittel-Kauffung durch Aeußerungen be: 
v u fung 8 meine 7 — ie me er 
„indem wir uns ſchiedsamtlich ausgeglichen haben. 
lachönau, den 24. September 1869. m 
Ba __ Sommer, Gajtwirth. 


enen p; ie 
Nadrige zu Michaeli zu zahlen verſprochen haben, diene zur 


t, daß ich den 1. und 2. Ottober in Riemendorf bin. 
Sabarth. 


Borg, 


b Bit} 
N biermit Jedermann, meinem älteften Sohne 


A 
ſelben Bea Leg etwas zu borgen, da ich nichts für den⸗ 
—— 


130, 
Denn, 90 babe die Eherſau des Häusler und Weber Joſeph 
i 


de die nehme meine Ausſage hiermit zurück und er⸗ 

N Iarıibe als eine brave Frau. e 
orf, den 29, September 1869. 

Heinrich Sauer. 


12871. Gi Verkaufs: Ünıeigen 
er dagen Haus mit eingerichteter Seilerei, in vortheilhaf⸗ 
Rundfchant am belebteſten Platze einer Stadt, ift mit guter 
üb wegen Krankheit des Beſitzers zu verkaufen und 
Näheres nehmen Anzahlung 1000 Thlr. 
Das een durch die Expedition des Boten. 


en Haus Nr. 289 zu Fliusberg 
Stallun t zum Verkauf; es enthält 3 heizbare Stuben nebit 
„Deune und | Morgen Acker. 13099. 


13 > rgen Adern, 
Scheue 1 5 Gaſtwirthſchaft mit Fleiſcherei, 4 Stuben, 
Anzahlung Ballung und 9 Morgen Land, iſt bei ſehr geringer 
pächter eig zu verkaufen. Nachweis durch Herrn Guts⸗ 

„ Plbner zu Fiſchbach, Kr. Hirſchberg. 


Wörkauf ene Kaufmannsgeſchäfts. 


n 
8 benach 
au verlaufen Graſe arten, unter annehmbaren Bedingungen 

Seit länger denn 10 Jahren wurde darin ein 


erei⸗, Kram i i 
‚ und Schnittwaaren⸗Geſchäft 

Banunghaft betrieben. 

u, den 24. September 1869. 


artes Hausgrundſtück mit 4 Stuben, Laden 


Der Concipient Fritz Baumert. 


— 277 f 


einem eine Meile langen Kirchdorfe iſt ein der 


Gutsverkauf. 


Ein ganz in der Nähe von Landeshut an einer 


13114. 


Halteftelle gelegenes Wauergut, mit 197 Mor⸗ 


gen Areal von ſehr gutem Culturzuſtande, iſt mit 
ſämmtlichem lebeudem und todtem Inventarium 
Beſitzveränderungshalber ſofort zu verkaufen. Die 
Wohngebäude ſind maſſiv gebaut und in ganz gutem 
Zuſtande; zum lebenden Inventarium gehören 14 
Kühe, 4 Ochſen, 8 Stück Jungvieh und 3 Pferde, 
zum todten Inventarium ſämmtlich vorhandene Ernte 
und Ackergeräthſchaften, welche in ſehr gutem Zu⸗ 
ſtande überzählig vorhanden ſind. 

Auch dürfte eine vorzunehmende Dismembra⸗ 
tion ſehr lohnend ſein. Näheres ertheilt 

der Commiſſionair H. Bürgel zu Landeshut. 
12983. Ich beabſichtige meinen Gaſthof „zum ſchwarzen 
Adler“ in Goldberg, mit bereits 40 Morgen Acker und Wie⸗ 
ſen, für den Preis von 24,000 rtl., ohne Einmiſchung ei⸗ 


nes Dritten, zu verkaufen. 
Goldberg, im September 1869. W. Möſchter, Beſitzer. 


08 Haus Verkauf. 


Ein zweiſtöckiges Haus, drei Minuten von der Stadt ent: 
fernt, mit zwei Stuben, Gewölbe, Scheune, Stallung zu 4—5 
Pferden, dazu ſind ca. 2 Scheffel guter Boden, dicht am Hauſe 
gelegen, iſt Beſizer willens, veränderungshalber bald billig zu 
verkaufen und ſofort beziehbar Nähere Auskunft darüber er⸗ 
theilt A. Jahn in Bertbelsdorf, Kr. Hirſchberg. 


12799. Die große Stadtmühle in Landeshut iſt verkäuf⸗ 
lich. Näheres bei dem Beſitzer am Markte Nr. 56 in Landes 
but, 1. Stock, Vormittags. 


BR: Verkauf. 


In einem großen Dorfe, in der Nähe einer belebten Kreis⸗ 
ſtadt, iſt eine jhöne Beſitzung mit 18 Morgen Acker und 
Wieſen wegen Todesfall ſofort zu verkaufen und erfahren 
Reflektanten das Nähere: Haus Nr. 237 in Hermsdorf u. K 


13044 Bäckerei- Verkauf. 


Eine im beiten Betriebe befindliche, maſſiv gebaute, mit 


Kohlenofen verſehene Bäckerei, in einem der größten Dörfer 
der Ober Lauſitz, vis-d-vis der Kirche und Schule gelegen, ſteht 
zum Verkauf; ſelbige enthält 5 Stuben nebſt Alkoven, Laden 
und Ladenſtube, Keller, Gewölbe, extra noch Stallung und 
Holzremiſe, Gemüſe⸗ und Blumen⸗Garten, ſowie ca. 1 Morgen 
Wieſe; die Lage eignet ſich vorzüglich zur Anlegung einer 
Deſtillation, ſowie für einen Bäcker, welcher gleichzeitig Pfeffer⸗ 
küchler iſt; ſelbiger wäre am Orte jebr erwünſcht. Preis 
3300 rtl., Anzahlung 1000 rtl. Hypotheken feit. 

Näheres bei C. G. Eckardt in Waldau O. L. 
12733. Y = 

Mühlen = Verkauf. 

Eine Waſſermühle mit franzöſiſchen Steinen, we 
mn Areal gehören, unter denen 8 Morgen Wicſe, dicht an 
der Bahn belegen, iſt mit vollſtändigem Zubehör ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Anzahlung nach Uebereinkommen. i 

Das Nähere bei A. Höppner in Raudten. 


wozu 40 


Bi —— 


3 


“ 


1 l age BAR 


a Haus = Verkauf. 

Ein ſehr comfortabel gebautes Haus, ganz 
maſſiv, nebſt einem 3 Morgen großen Garten, iſt 
ſofort zu verkaufen. 

Das Haus enthält ſehr ſchöne große Räume und 
zwar 14 Stuben, 2 große helle Küchen, 1 Waſch⸗ 
küche und mehrere Gewölbe. In dem noch in ſehr 
gutem Zuſtande dazugehörigen Hintergebäude befin- 
den ſich Stallungen, Remiſen und Kutſcherwohnung. 

Der Garten iſt elegant angelegt und enthält ein 
Glashaus nebſt Gärtnerwohnung und ein maſſives 
Sommerhaus. Beſonders würde dieſe Anlage zu 
einem Geſellſchaftsgarten geeignet ſein und ſich gut 
frequentiren. Näheres ertheilt 

der Commiſſionair H. Bürgel zu Landeshut. 


13084. Eine Kretſchamnahrung mit ca 40 Morgen Acker, 
Wieſe und Forſtland iſt veränderungshalber unter ſoliden Be: 
dingungen ſoſort zu verkaufen. Gefällige Offerten werden un⸗ 
ter der Chiffre 2. EB. 10 poste restante Lindhardt bei 
Haynau erbeten. 


—— —— — —ñ—G—ö: ́ʒ — ———— — — 


13080. Vorwerks- Verkauf. 


Das mir gehörende Neſt⸗ Vorwerk Nr. 30 zu Tſchöpsdorf 
bei Liebau, beſtebend aus 76 Morgen 6 O Ruthen, bin ich 
geſonnen, ſofert zu verkaufen. Ernſtliche Selbitläufer erfabren 
das Nähere auf frankirte Anfragen. 

{ A. Schuricht, 
Kreis⸗Director der Norddeutſchen Grund⸗Credilbank zu Berlin. 
Lauban in Schleſ. 
12970. Die unter Nr. 39 zu Greß⸗Wandris, Kreis Liegnitz, 
belegene Freiſtelle von ca. 0 Morgen gutem Boden, neuen 


Gebäuden, gutem Inventar, iſt ſofort unter annehmbaren Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. 


war 1 


12882. Die neueſten Facous in runden und geſchloſſenen Hüten, garnirt und 
ungarnirt, Baſchlick's, Coiffuren, Häubchen, nach Pariſer Modellen copirt, 
ſowie ſämmtliche Nouveauté“'s in Putzartikeln find in reichhaltiger, geſchmackvoller 


Emanuel Stroheinm:, 


äußere Schildauerſtr., vis-A-vis den 3 Bergen, im Haufe des Herrn Tielſch. 


Stein kohlen 


aus Hermsdorf bei Waldenburg i. Schleſien, 
in vorzüglicher Qualität, zu Original⸗ 
empfehlen in Waggons⸗Ladungen von mindeftend 40 Tonnen 
A. V. Berger & Co. 
in BV aldenburg im Schlesien. 


Auswahl vorräthig. 


12930. 


* 


Hausverkauf. 
13113. Ein in Hirſchberg ganz neu erbautes, auf der Hellen 
ſtraße gelegenes, maſſives Haus, das Dach mit Häusler schen, 
Cement gedeckt, iſt unter ſoliden Bedingungen ſofort zu v. 
kaufen. Näheres ertheilt 


der Commiſſionair H. Bürgel in Landes hu 


13024. Veränderungshalber beabſichtige ich meine neu erhaln 
Schmiede mit 11 Stuben, großer Remiſe, welche ſich S 
jedem Geſchäft eignet, aus freier Hand ſofort zu veckauf 

Nähere Auskunft ertheilt der Eigenthümer 
F. Pagutte, Landes hut 
11443. Haus Verkauf. ( 

In Lähn iſt ein freundlich bequemes, maſſives Haus ne 

Garten und Krautfleden für den Preis von ca. 1 
ſehr vortheilhaft zu verkaufen. Franlo⸗Offerten unter A. % 
poste restante Lähn. 


% — Batent = MWagenfett, 

vorzüglich für eiſerne Wagenachſen, per Pfd. 3 ſgt⸗ 

empfiehlt in ſchöner Waare 

Theodor Selle, Schildauerſtr. % 
Die einzige 


goldene Medaille, 


roſßze 

die für Näh⸗Maſchinen in der Altonaer Ausſtellung verliehen 

wurde, erhielten wieder die rühmlichſt befaunten be 

F von Pollack, Schmidt & Co. 

amburg. 

5 Daher Jedem, der eine wirklich gute Maſchine kaufe! 

will, nur die von Pollack, Schmidt & Co. empfohlen werden 

kann, welche nur allein vorräthig hat in Hirſchberg 

H. Duttenhofer, Bahnhof⸗Straße Nr. 69, 

ſchrägüber der Königl. Poſt. } 

13058. Eine hochtragende Kuh ſſt zu verkaufen in Nr. © 

zu Schwarzbach. 


13078 Eine Partie zurückgelegter Kleiderſtoffe verlauf 
unter dem Einkaufspreiſe C. Jüttner in Bollenhain. 


12913. 


| 


De 


ruben⸗Preiſen 


Stralfunder und waſſerdichte 
fa Spielfarten 


y 
1 
w 


(43126) F. Pücher. 
Wollen ⸗ Strickgarn, 


in allen Farben, empfiehlt zu den billigften Preiſen 


P 
PFetroleum 


0 beſter Qualität empfiehlt 
lit Hermann Günther. 
. Un, Zahnſchmerzen 


mer ertrei N 2 

geſt zu vertreiben, ſelbſt wenn die Zähne hohl und an 

Bla Im, fie doch ſtehen bleiben können, ohne verkittet oder 

waſſer. zu werden, durch mein weltberühmtes Zahnmund⸗ 
4 E. külick-tädt, 

erlin, Prinzenſtraße Nr. 37. 


B 
du baben a Fl. 5 fgr. bei A. Edom in Hirſchberg, 
J. C. H. Eſchrich in Löwenberg und 


amn in Greifienberg 
Jeder Hausfrau, 


ler an Eleganz ihrer Möbel viel gelegen iſt, 
Erfahrung jedoch alle noch fo angeprie: 
el un oͤbelpolitur⸗Firniſſe, welche die Mö⸗ 
unmtentntren, e 2 9 un 
* , feinste, e Politur näh- 
vonde und erhaltende 
, Pariſer Mödel⸗Politur 
N einigen empfohlen. Dieſelbe erzeugt bei Gebrauch in 
en, Ho uten einen überrajchend feinen, bleiben: 
kan deren Glanz an allen polirten Möbeln, und 
boten er Unſchädlichkeit halber ruhig jedem Dienſt⸗ 
ine Orlazur Benutzung anvertraut werden 
me rich halbuchſe, zum Aufpoliren der Möbel einer Zim⸗ 
18 Alle genügend, koſtet nur 10 Sgr. 
3054, ein zu beziehen in Hirihberg durch 
7800 Ie Paul Spehr. 
Hirſchſangene Jaͤgerbüchſe von Lorenz Böſſel in Suhl, mit 
von Ign. Schad Patrontaſche, und eine Scheibenbüchſe 
lägl in Insbruck verkauft 


18 Schuchardt in Landeshut. 
Nad Tafeln, 


eilröcker als porzüglichſte Wattirung zu 
di to | 
t ce röcken für Damen, 

G. Wiedermann's Nachfolger. 
11 Wehlen Hinke der Schafe: 
„ Apotheſe id. Inhalt, 6 Fes für 100 Stück hinreichend. 
12819. N. (12836) S. Wagner. 


Stück fette Schöpſe 


ta 
uft das Dom, Ober: Langenau, 


7278 qua hug 
Garantie wird geleiſtet! 


7 * 
n 


L 279“: 


Radikalmittelgegen Gicht X Anhang. 

Podagra (Fußgicht), Chiagra (Handgicht), Ce⸗ 
phalia (Kopfgicht), Lumbago (Lendengicht), Rheuma⸗ 
tismus, a Töpfchen nebſt Gebrauchsanweiſung Urtl. 
Briefe und Gelder franco. 12750. 

Carl Püttmann in Cöln, 
Heumarkt Nr. 77. 

Durch tauſende Atteſte der Heilung wie nachfte- 
hend ſeit 6 Jahren auf dem ganzen Erdenrunde 
ziemlich verbreitet. 


Herrn Carl Püttmann, Cöln. 
Mit größter Freude zeige Ihnen an, daß ich nach Verbrauch 
eines halben Töͤpfchens Ihrer weltberühmten Gichtſalbe gänz⸗ 
lich von den gräßlichen Leiden befreit bin, da die Gicht mir 
den rechten Arm und die Füße krumm und ſteif gezogen hatte, 
und an ein Gehen nicht mehr zu denken war; daher kann ich 
dieſe Salbe mit Recht jedem ahnlich Leidenden dringend und 
auf das Wärmſte beſtens empfehlen. Leider iſt zu beklagen, 
daß dieſelbe nicht beſſer und öfter in den Zeitungen der leiden⸗ 
den Menſchheit bekannt wird. ndwig Alex, 
Teichel, den 2 September 1869. Wagner⸗Meiſter. 


13090. Sechs Stück Epazierwagen ſtehen zum Verkauf im 
Gaſthof zum Schwan in Landeshut in Schl. 


13046. Ein kleiner kupferner Dampfkeſſel mit Speiſepumpe, 
ſowie ein ganz gutes, eiſernes Keſſel⸗Roſt, ift billig zu ver⸗ 
kaufen. Wo? ſagt die Expedition d. B. 


Patent- Maſchinenöl, 


zum Schmieren aller Maſchinentheile, per Pfund 
4 ½ ſgr., empfing und empfiehlt 
12998 Theodor Selle, 


13053. Der Woorhof-Geest des Dr. van der 
Lund zu Leyden bann mit Recht als ein ganz vor: 
zügliches Haarwuchsmittel empfohlen werden, indem 
nach Gebrauch deſſelben das Ausfallen der Haare 
ſofort aufhört, das Wachsthum derſelben auf unglaub⸗ 
liche Weiſe befördert, auf völlig kahlen Stellen neue Haare 
und bei jungen Leuten binnen wenigen Wochen einen voll⸗ 
ſtändigen Bart erzeugt. 

Ganze Flaſche 15 Sgr., halbe 8 Sgr., bei 
Oswald Heinrich in Hirſchberg, 
Theod. Hankel's Wwe. in Freiburg, 
E. Rudolph in Landeshut, 
Nud. Fiedler in Goldberg. 


ol⸗ 
om. 


% Eine hochtragende junge 
länder⸗Kuh verkauft das 
Elbel-Kauffung, Kr. Schönau. 


180% Petroleum = Lampen 


empfiehlt in großer Auswahl, unter Garantie des guten 

Brennens, zu den billigſten Preiſen; ebenſo werden auch alle 

anderen Lampen zu Petroleum bei mir umgearbeitet. 
Wigandsthal. Ed. Hirſchmaun. 


— 2750 — i A 


Hugo Guttmann, Hirschberg, innere Schildauerstrasse. 


Die in Leipzig und Berlin | 
perſönlich gewählten Waaren find in ſchönſter und großartigfter Auswahl eingetroffen, 
Mein Lager bietet die vorzüglichſten Neuheiten von 
Kleiderſtoffen für einfache und elegante Toilette, 
ewirkten Chäles, Plaids und Tüchern, 5 
Jardinen, Möbelſtoffen, Tiſchdecken, Teppichen ꝛc. 
Ganz beſondere Aufmerkſamkeit widmete ich dem Einkauf fertiger Sachen und iſt die Auswahl in 
Mänteln jeder Art, Jaquets und Jacken 
wirklich großartig und bin ich vermöge meines maſſenhaften Einkaufs im Stande, dieſe 
Sachen zu außerordentlich billigen Preiſen abzugeben. | 
Waaren von früherer Saiſon find im Preiſe bedeutend herabgeſetzt. 
AZ3iüchen, Inlets, Shirtings, Piquee's, Barchent, Bettdecken ꝛc. empfehle ich zu recht 
billigen Preiſen. Hugo Guttmann, 
1131351 Hirſchberg, innere Schildauerſtraße. 


A N t r 
LIEBIG’S FLEISCH- EXTRACT 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 
.„  LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON, 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


l Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ½ des Preises derjenigen aus frischem Fleisch® 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc. 


N Stärkung für Schwache und Kranke. 
Zwei goldene Medaillen, Paris 1867; goldene Medaille, Havre 1868. 
Detail-Preise für ganz Deutschland: 
engl. J Topf. ½ engl. &. Topf. '/, engl. . Topf. engl. ( Tohl, 
a Thlr. 3. 5 Sgr. à Thlr. 1. 20 Sgr. à Thlr. — 27½ Sgr. à Thlr. — 15 


WARNUNG. 


| 

Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, dass man ihm statt des AECHTEN 11 
SCHEN FLEISCH - EXTRACTES nicht anderes Extract UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Töpfen ein Corti 
der Unterschrift der Herren Professoren Baron J. von LIERIG und Dr. M. von PETTENKOFER als 507 
SCHAFT für die REINHEIT, AECHTHEIT und GÜTE des LIEBIG’SCHEN FLEISCH-EXTRACT. ie 
troll 

A 


A 


I 
| 


Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, das von obigen Professoren analysirte und con 
AECHTE LIEBIG’SCHE FLEISCH-EXTRACT zu empfangen. a i 


i Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. ; 
Haupt- Niederlage für Hirschberg und Umgegend in der Apotheke, bei A. Edom: |) 
in der Droguenhandlung von A. P. Menzel u. beim Apotheker A. Müller in Greiffenberg i. 


13070, Zwei überz. ganz fehlerfreie braune Pferde, Sjährig. 13105 7 11 all | 
ſtehen billig zum Verfauf (a 45 rtl.) bei dem 5 Gute Krautfäſſer ſind billig zu verf J 


Gutspächter Leehr in Geppersdorf bei Liebenthal. bei Th. Demuth, Langſtraße 7 


Zweite Beilage zu Nr. 113 des Boten a. d. Rieſengebirge. 28. September 1869. 

er Beachtung 

* Einem verehrten Publikum von Stadt und ee die . Anzeige, daß ich neben 
1 Glaſerei einen Glashandel errichtet habe, und empfehle ich 


Bierflaſchen, Kuffen, Branntweingläſer, Einlege-Krauſen ne. 


zu den billigſten Preiſen einer geneigten Beachtung. 


Hirſchberg, im September 1869. A. Haschke; Glaſermeiſter, 
Herrenſtraße Nr. 21. 


Die Modewaaren- und Confections-Handlung 


von 


Gebrüder Kriedensohn, 
Hirschberg in Schl., Langstrasse |, 


deigt hierdurch den Empfang ſämmtlicher in Leipzig per: 
önlich eingekauften Meß⸗Neuheiten ergebenſt an. 


2 C0. Schmidt, — 
Tuch Tr Ans ſchnitt in Schmied⸗ berg, 


als echte ſämmtliche LumCaut é“, für den Herbſt und Winter, 

18 Düffel, Ratinée, Double, Diagonale, Eaſtor, 
oleurs, Filztuche und eine große Auswahl moderner 

| ock. und Hoſenſtoffe. 

bla. Ferner feine und ordin. ſehwarze Satine’s und Ersiffe's, 

„aue und braune Tuche, Damentuche in allen Farben, 
wida s in verſchiedenen guten Deſſins, poneeau, anilin und 

Weiße Salbtuche, Commistuche. 105 


An Huſten mit Heiſerkeit Ka 


ich 
ug Ve Lad ſeit Are Zeit, da entnahm ich eine Flaſche Schleſiſchen Fenchelhonig⸗Ertract von L. al Egers in Breslau; 
Auch fühlte ich mich ganz geſund und kann ihn nun jedem ähnlich Leidenden aufs Beſte empfehlen 
Sienenbalß, den 6. April 1869. Joſeph 9 455 Frachter 
1 ie alleinige Niederlage ift bekanntlich bei 
J a C. Schneider in Hirschberg, dunkle Burggaſſe, 
a in Boltenhayn, Seren Ba in Kar ia J. G. Schäfer in Greiffenberg, F. W. Müller in Goldberg, 
* 175 1 friedeb ng Rother in 8 a 1 Werner in Sandesbut, Julius Helbig in Lahn, 
US: 2 1 Muskau, F. A 5 euſalz, P. Wefers in e 5 F. Joſchte 
1. M. Gt 15 cen J. Ernſt in Hermsdorf u. 


13077. 


PITTLELITLITELTT 


8 sendung dieser 


N en begünstigten Loose habe meinen Interessenten 5 


BERBBEBL3ESPERB 


N 8 “Ya 2 ae 2752 2 ir S r KR 4 
bes. Marinirte Heringe, 


Giesmannsdorfer Preßhefe, 


jetzt wieder immer friſch, empfiehlt 
fen ere Emil Scholtz, Arnsdorf. 


13065. Sieben Stück gut erhaltene Stubenthüren, ſowie 
verſchiedene Fenſter find zu verkaufen in 
Tietze's Hotel in Hermsdorf u. K. 


. —. SEE 
G Aller neueste Gluchs-Operte. s 


Das Spiel der Frankrurter Lotterie ist von & 
der Königl. Preuss. Regierung gestattet. © 


7 
„Gottes Segen bei Cohn!“ 
Grossartige wiederum mit Gewinnen 
bedeutend vermehrte Capitalien- 
Verloosung von nahe 4 Millionen. 
Die Verloosung garantirt und vollzieht die 
Staats-Regierung selbst. 
Beginn der Ziehung am 2. Oct br. d. J. 
Nur 2 Thlr. oder 1 Thlr. oder 15 Sgr. 
kostet ein vom Staate garantirtes wirkli- 
ches Original-Stants-Loos, (nicht von den 
verbotenen Promessen) und bin ich mit der Ver- 
wirklichen Original- 
® Stabts-Loose gegen frankirte Einsendung des 
Beitrages oder gegen Postvorschuss selbst 
® nach den entferntesten Gegenden staat- 
lich beauftragt. 
Es werden nur Gewinne gezogen. 
® Die Haupt-Gewinne betragen 250,000, 200,000, 
& 190,000, 175,000, 170,000, 165,000, 160,000, 
155,000, 150,000, 100,000, 30,000, 40,000, 
25,000, 2 a 20,000, 3a 15,000, 3 8 12,000, 3 a 
10,000, 4 8000, 5 a 6090, 11 a 5000, 4000, 
© 29,2 3000, 131 a 2000, _6 a 1500, 5 a 1200, 
& 156 a 1000, 206 3 590, 6a 300, 272 a 200, 24550 ® 
85 Gewinne a 110, 100, 50, 30. ® 
& Kein Loos gewinnt weniger als einen Werth von ® 


SEBLSBILELBDDE 


7 


& 


& 


S 
BIEDEPBEBEPSES 


2 Thaler, 
& haleı 


& Gewinngelder und amtliche Ziehungs- ; 
3 listen sende unter Staatsgarantie meinen g 


8 geehrten Interessenten nach Entscheidung prompt 88 


® und verschwiegen zu. 
Durch meine von besonderem Glück < 


& bereits allein in Deutschland die aller- < 

® höchsten Haupttreffer von 300,000, 225,000, 
187,500, 152,500, 150,000, 130,000, mehrmals 

125,000, mehrmals 100,000, Kürzlich schon 

wieder das grosse Loos von 127,000 und 

jüngst am 30ten Juli schon wieder 5 der 

grössten Haupt - Gewinne in dieser Ge- 
gend ausbezahlt. 

f Jede Bestellung auf meine Origi- 
nai-Stasts-Loose kann man der Bequem- 
lichkeit halber auch ohne Brief, einfach 2 
auſ eine qetat übliche Postkarte machen, 

Dieses ist gleichzeitig bedeutend billiger ® 
als Postvorschuss. 12052 


Laz. Sams. Cohn in Hamburg, 8 
Haupt-Comptoir, Bank- und Wechselgeschäft, 


OSS SSS 


Ochse 


® 


12827. Dir bisher von der Kamille. 


f | 
2 


Um mein großes Lager von decorirten Taſſen 
Kuchentellern u. Kaffeeſervicen zu verril 
gern, verkaufe ich von heut ab zu bedeutend herabge N 
ſetzten Preiſen. 129909. Theodor Selle. 


Runkelrüben⸗ und Kraut⸗Verkauf 
Sonntag den 3. October, Nachmittags 4 Uhr, weiß 
den auf dem Dom. Hartha bei Greiffenberg gaht org a 
Runkelrüben ſowie Kraut tämmelweiſe meiſtbietend gegen ER 
fortige Baarzahlung ver kauft. 13101. Hausmann. 

N 


; Kauf:-Gefude. 
12823. Ein Bauergut im Werthe von 15- bis 20,000 HAT 
in der Nähe von Hirſchberg, wird fofort zu kaufen geſucht. 
Offerten find unter Eu. F. in der Expedition des Both 
abzugeben. j 
13120. Alle Sorten Obſt kauft in großen Quantitäten WI: 
zahlt die höchſten Preiſe . G. Dittrich 
Hirſchberg, dunkle Burgſtraße 14. 


wn Schlag = Leinfaat [ 
kauft zu den möglichſt höchſten Preifen 
. R. Grauer in Shönab 
Sage von. Sehen Ban ed ee 
et ſowie 8 eee f 
 Friedeberg u. E. bei der ladelſgen Nitra, e 
Brillanten, Perlen, Antiken, Gold und 
Silber kaufen und zahlen die höchſten Preiſt 0 
Breslau, Guttentag& Co. Breslau 
3 Wencke 9. Sutoeiere, Niemerpile g 


12842. Di * ne 001 
12842. Vie don Herrn Adolph Hahn in meinem Han 
innehabende Wohnung iſt von Neujahr ab anderweitig zu ver 
miethen. A. P. Menzel 
Unruh inmegehad N 
Wohnung von 5 reſp. 8 Stuben, Küche, Bike 5 zaun 
1. — —— c. zu vermiethen; auch iſt die ganze Beſitzung W 
verkaufen. — ’ 
Ferner ist der erſte Stock, Ede der Hirten: und Schütze 
ſtraße, enthaltend ? Stuben, 1 Küche, Mädchenſtube, Speiſe, 7 
kammer, Wäſchboden mit 2 Kammern, mit und auch ohn 
Pferdestall und Wagenremife, bald zu vermietben und SO 
beziehbar. Das Nähere bei Herrn Kaufmann Nördlin ge? 


10803. Ein freundlich gelegenes Zimmer nebſt Schlaf 
kabinet iſt mit oder auch ohne Möbel bald zu vermielhen, 
Nähere Auskunft ertheilt Kaufmann Robert Raue“! 
im neuerbauten Dittrich ſchen Haufe am Burgthore. 


In meinem neuerbauten Haufe ift eine im erſten 
Stockwerke belegene Wohnung, beſtehend in UF 
ner Stube nebſt Alkove, ſowie Boden⸗ und Keller 
gelaß, ſofort zu vermiethen. 12923. % 

F. Heidrich, Schützenſtraße | e 


13007. Der 2. Stock, im Ganzen wie auch getheilt, neh! f 


einem Laden, iſt baldigſt zu vermiethen a 
- innere Schildauerſtraße No. 14. N 


303 


ro. Zu vermiethen. 
Sto aſthofe zu den drei Linden iſt von Neujahr ab der 
wünsch im Ganzen oder getheilt zu vermiethen; wenn es 
bg * Ben 37 auch Pferdeſtall und Wagenremiſe dazu 
5125 berg, im September 1869. C. Engelmann. 
Jubehör Line 8. f de aus Stube, Altove, Küche und 
I beſtehend, iſt bald zu vermiethen bei F. Pücher. 
beziehen ne Stube mit Ultove, Küche und Zubehör iſt pald 
100 oberberg 33. 
zung, ‚IN meinem Haufe, Wromenade f. 18, ti eine Woh. 
beben haltend 2 große Stuben nebſt Subehtr, — 5 zu 
3038. 8 C. Nelde. 
baus Wa dem Herrn Eſchrich auf der Roſenau gehörige 


vermietz, 12 nebſt Garten iſt im Ganzen oder auch getheilt 
Wietben und 1. Ottober zu beziehen. 


> In meinem Haufe it der 1. und 2. Stock 


oder 
r er zum 1 ſten Oktober d. J. zu vermiethen und zwar 


8 iche Wohnungen von 25 bis 60 rtl. 
IT erſchke, Simmern: Warmbr. Str. 
Ein Laden 


tube und einem kleinen Gewölbe, in ſchön⸗ 
5, iſt veränderungshalber baldigſt zu ver⸗ 
ei O. Jacob, Uhrmacher. 


nit heizbar 
er L 
ade Spenden 
. Näheres 


3 Berfonen finden Unterkommen. 
tige Klempuergeſellen, aber nur 
lwin Aſchenborn, Klempner. 
Schühmachergeſellen finden dauernde Beſchäfti⸗ 
Hickel in Hirſchberg. 


Bug 8 
Einen tüchtigen Schneidergeſellen verlangt ſofort 
K. Negro in Schreiberhau. 


7 
AA 
\ Moch 10-15 Schneider 
h klein. me und mittle, ſowie große und 
h nende Arbeit finden dauernde und loh⸗ 
der Ab Beſchäftigung. Bei zufriedenſtellen⸗ 
D eit werden Reiſekoſten vergütet. 12980 
„J. B. Grünfeld in Landeshut. 
| SB 20.000.000, 
| | N 
Pe Mn an, Tiſ chlergeſelle 
A N. Dienft in glein⸗Helmsdorf bei Schönau. 


8 75. 6 - 

dräpaxam ſüchtiger, mit guten Zeugniſſen verſehener Schul⸗ 

om II. Uher dier im Stande iſt, eine ſtarke Landſchule 

olle ſich fa Tiehfte 1. Dezember interimiſtiſch zu verwalten, 
U 


129 


3056, 
lung bei 


N perſönlich) baldigſt melden bei 
edler, Paſtor in Löwenberg i. Schl. 


zn 
euch; Ein 


Offerten an 


. etſch in Groß⸗ Hartmannsdorf, Kr. Bunzlau. 


2753 


he Gehalt 1 — diuvant zum fofortigen Antritt wird 


12931. Für mein Bureau bedarf ich noch einen Knaben, 
der gefällig und 10 00 ſchreibt. 
Schönau, den 20. Sep 


13102. Ein Wirthſchaftsſchreiber, oder an deſſen Statt 
ein Oeconomie⸗Eleve, findet von Michaeli d. J. ab ein 
Engagement auf dem Dom. Al t⸗Kemnitz. 
13088. Einen Gefellen nimmt ſofort an 

A. Krauſe, Schuhmacher in Nieder⸗Wieſenthal bei Lähn. 


13057. 2 Schuhmacher Gefellen finden dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei Wilhelm Neumann, Schuhmachermeiſter. 
Friedeberg a. Q. 


12976. 2 bis 3 gute Schindelmacher finden in dem, dem 
Zimmermeiſter Rüffer gehörigen Holzſchlage ij Rudelſtadt 
dauernde Beſchäftigung und können ſich melden bei dem Forſt⸗ 
Aufſeher Berger daſelbſt. 


adernſaalmeiſter-Poſten. 


Zum Antritt per 1. November a. c. wird ein in der Sor⸗ 
tirung der Hadern gründlich bewanderter Saalmeiſter geſucht, wel⸗ 
cher im Rechnen u. Schreiben geübt u. namentlich mit der Führung 
der in ſein Fach ſchlagenden Bücher vollſtändig vertraut iſt. 
Bewerber um dieſen Poſten, denen vorzügliche Zeugniſſe zur 
Seite ſtehen, haben ihre Anerbietungen unter Beifügung der 
Abſchrift ihrer Atteſte an die Exped. d. B. sub H S. M. 
zu richten. 12990. 
13064. Der Poſten eines Haushälters iſt an eine Perſon 
von nachweislich guter Führung ſofort zu vergeben durch 
Bahnhof⸗Straße. M. Altmann. 


13103. Ein Wirthſchaftsvogt, deſſen Frau eine erfahrene 


Jungviehwärterin iſt, erhält zu Neujahr ein Unterkommen auf 
dem Dominium Hindorf. 


2805 Pferdeknechte und kräftige Pferde⸗ 
jungen finden gegen hohes Lohn pro 1870 Dienſt 
bei dem Dom. Langhellwigsdorf b. Bolkenhain. 
13130. Ein kräftiger Laufburſche wird zum ſofortigen An⸗ 
tritt geſucht bei H. Friedenſohn, Bahnhofſtr. 
13109. Pferdeknechte, Ochſenjungen, Viehmägde 
finden gutes Unterkommen durch das 

2 Waldow ſche Vermieths⸗Comptoir. 
12814. Ein zuverläſſiger, verh. Viehwärter, welcher gute 
Zeugniſſe nachweiſen kann, findet zum 2. Januar 1870 bei 
gutem Lohn Stellung auf dem ; 

Dominium Siebeneichen, Kreis Löwenberg i. Schl. 
13066. Eine erfahrene, auch zu häuslichen Arbeiten verwend⸗ 
bare Kinderfrau wird bei anſtändigem Lohne zum ſofortigen 
Antritt geſucht. Franko⸗Adreſſen sub P. . nimmt die 
Expedition des Boten zur Weiterbeförderung an. 


12961. Zur Pflege und Wartung hieſiger Rindviehheerde fin⸗ 
det eine Viehwiethin, womöglich in ältern Jahren, von 


Weihnachten ab bei hohem Lohn Stellung auf dem Dominium 


Nieder⸗Schosdorf bei Greiffenberg. 


Lehrlings Geſuche. 0 
12979. In einem bedeutenden Colonialwgaren⸗ und Garnge⸗ 
ſchäft ift eine Lehrlingsſtelle vacant. Gute Kenntniſſe find 
Annahme ⸗ Bedingung. Franko⸗Adreſſen sub ©. II. nimmt 
die Expedition des Boten zur Weiterbeförderung an. 

Zu nächſtem e dee findet ein befähigter junger Mann, 
der mindeſtens die Reife für die Sekunda einer höheren Lehran⸗ 
ſtalt beſitzen muß, zur Erlernung der Pharmazie 77 55 in 
meiner Apothele. R. Bitt, Apotheker, Landeshut i/Schl. 


tember 1869. Preiß, Rechtsanwalt. 
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12430. In meinem Droguengeſchäft kann ich jetzt oder 
ſpäter einen Lehrling placiren und auch einem Apotheker⸗ 
Lehrling eine Stelle in einem freguenten Geſchäft in hieſiger 
Gegend nchweiſen. J. O. Gaffron in Görlitz. 
13110. Einen Lehrling nimmt unter ſoliden Bedingungen 
zum ſofortigen Antritt { 11 

W. Prenzel, Schmiedemeiſter, Bahnhofſtraße Nr. 27. 


Verloren. 
13137. Am Sonntag Abend iſt vom Landhauſe in Cunners⸗ 
dorf bis nach der Stadt ein goldener Ohrring verloren 
gegangen. Finder wird gebeten, denſelben gegen Belohnung 
in der Expedition des Boten abzugeben. 


13083. Am 26. d. Mts. tft auf der Bahnhofſtraße von Frie⸗ 

deberg nach Rabishau ein Notizbuch mit ca. 13 rtl. Inhalt 

verloren gegangen. Dem Wiederbringer werden drei Thaler 

Belohnung zugeſichert. Mittig, Hotel Beſitzer. 
Friedeberg a. Q., den 26. September 1869 


13089. Ein ſchwarzer, geſchorener Pudel mit brauner 
Schwanzſpitze, iſt mir am 13. d. M. abhanden gekommen. Wem 
derſelbe zugelaufen, wird gebeten, denſelben gegen Erſtattung 
der Futterkoſten bei dem Eigenthümer Stephan Taube in 
Leuthmannsdorf bei Schömberg abzuliefern, oder anzuzeigen, 
wo ich ihn ſelbſt abholen kann. r 
eee 


i / n U 
Verloren. 


kein kleiner, ſchwarzer Dachshund mit braunen Füßen 
und länglich weißem Streifen an der Kehle, auf den Namen 
„Peter“ hörend, iſt entlaufen. Der Wiederbringer erhält 
Futterkoſten erſtattet und eine augemeſſene Beloh⸗ 
nung. Franz Seeliger, Bauergutsbeſitzer, Rdr.⸗Falkenhain. 
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Ge ſt Jen. 


m. 5 Thaler Belohnung! 


Obige Belohnung ſichere ich Demjenigen zu, welcher mir 
den Nachweis über die in der letzten Hälfte des Monats Juli 
aus meiner Wohnung geſtohlenen Gegenftände Nefert: 

9. ein grau wollenes Damenkleid mit gelb durchwirkten 

ſeidenen Streifen und violettem, ſeidenem Beſatz; 

b., ein grauwollenes Umſchlagetuch mit einer breiten Blu⸗ 

menkante und Frangen; 

o., eine rothgezogene leinene Tiſchdecke. 

Hermsdorf grüſſ. Nobert Springer. 


> 5 Thaler Belohnung. 


Am 22. d. Mts. find mir gegen Abend aus der Kammer 
meines Pferdeknechts die Federbetten, beſtehend in einem Ober⸗ 
deckbett von blaugegittertem Ueberzug und zwei Kopfkiſſen, ge⸗ 
stade fenigen fihere ich die obige Bel lcher mi 

emjenigen ſichere e obige Belohnung zu, welcher mir 
zur Wiedererlangung dieſer Sachen erhlt 
Auguſt Scholz, Bauergutsbeſitzer 
in Mittel⸗Falkenhaln. 


55 L d = r ke 2 5 
13127. Ich fu ür einen Freund auf ſein Grundſtück 2000 
Wale der ſicheren Hypothek und ſehe Offerten entgegen. 
Hirſchberg, 27. September 1869. 
A. Pannaſch, Rechtskandidat und Concipient. 


N 
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Einladungen. 1 
13131. Mittwoch den 29. 2 
September ladet zu Enten⸗ 1 N 
und Gänfebraten ze. ganz IE 


ergebenſt ein 
im „gold. 


et > R. Buck Anker.“ 9 
Mittwoch, den 29. d., Ente 
und Gänſebraten bei @U 
Tschirch in Strau 


13106. Zum N ladet Unterzeichneter noch 
zum Tanz nach Neu⸗ Schwarzbach ergebenſt ein. 
guten Gänſebraten, Karpfen u. A. m. wird geſorgt ſei 7 

Bee. 


m 
Zur Kirmes | 
ladet auf Freitag den 1. und Sonntag den 3. Oktober 17 
Scholtiſei nach Wernersdorf bei Warmbrunn freundin er 
Be 


Zur Kirmes pi 
ladet auf Donnerſtag den 30. September und Sonntaß 0 
3. Oktober ergebenſt ein U 

A. Gruner in Merzdorf bei Warmbrm ſt 


Brauerei in Klein⸗Röhrs do 
Zur Kirmesfeier R 


auf Sonntag den 3 und Mittwoch den 6. Oktober ade, 
terzeichneter zum Scheibenſchießen alle Freunde und ae 
ergebenſt ein. Für friſchen Kuchen, Entenbraten und MR 
Speiſen, ſowie gutbeſetzte Muſik, wird beſtens geſorgt eln 
13072. Th. Brofig, Brauerme 


Zur Kirmes nach Cunzendorf -k 
Incl 7 Lahn ul lee e den 4. Pi 0 5 
m le „ganz ergene 
ein DR. eee 


13073. 


12915. 
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Gelreide Markt, reife 4 
Jauer, den 25. September 1869. N 

Der Im. Weizenſg. Weizen 110 | Gerste! DW 
Scheffel. 2 gr. pf. rtl. for.vf. rtl. gr. pf.fetl.igr. pf. rtl. - 
Höchſter .. 35, — 212812] 81 1182 I ai 
e 
Niedrigſter 2 — 222 — 2 4 — 110 I 1 Ar 

Getreide ⸗Preis bei der Kreis Stadt Schweidul 
den 24. September 1869. n 
pro Scheſſel Preuß. Ihöchiter Pr.Imittler Pr. Intedrig 0 


* 
7 
x 


Meiber Weizen 3] 41— 1 2271 — 1 2% 
Gelber Weizen 2.25 — 27 6 1% 
Gente Sc 8— 2412 
en e 122 — | ılı8| 6 11 
gen 11 8[—] 1/4|—f 1 | ol 
EEE 4— —1 324 — 3 181% 
8 an, den 25. September 1869. 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Qurt. bei 80% Tralles ioc 15% © 


Redacteur: Reinhold Krabn in Hiriäherg, Drud und Verlag von C. W J. Krahn. (Reinbold Arabn.) 


